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LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

19. Jahrgang April 1969 Heft 4. 

Welche Aufgaben stellen sich die Berliner Landtechniker 
in Vorbereitung des 20. Jahrestages der DDR? 

, 
- Betrachtungen aus der Sicht des Fachvorstandes Land- und Forsttechnik Berlin 

Der Aufbau des entwickelten geseIlschaftlichen Systems des 
Sozialismus erfordertdcre aktive Mitarbeit aller Mitglieder 
unserer Menschengemeinschaft in der DDR. Dafür haben 
auch wir als Techniker und Ingenieure der Berliner Land­
wirtschaft und des Gartenbaues, besonders auch als Mitglie­
der unserer gesellschaftlichen Organisation der Kammer der 
Technik, unseren Beitrag zu leisten. 

Die Auseinandersetzu ng im Kla<;senkampf zwischen Sozia­
Lismus 'und Kapitalismus vollzieht sich außer auf der wirt­
schaftlichen Seite vor allem auf dem Gebiet der W.issp.nschaft 
und Technik. Allein daraus läßt s·ich unsere politisch-ideolo­
gische und fachliche Arbeit ableiten. Insbesondere gilt es, 
aIlen unseren Mitgliedern diese Zusammenhänge zu erklären, 
um sie zu befähigen, mit neuern Denken und Handeln die 
Probleme der wissenschaftlich-technischen Revolution unse­
res Fachbereiches zu meistern. 

Unter diesem Aspekt hat der Fach'Vorstand seine Aufgaben­
steILung zur Vorbereitung des 20. Jahrestages der DDR er­
al'beitet. W,ir führen diesen Wettbewerb unter der Losung: 

"Rationeller produzieren - für Dich, für Deinen Betrieb. für unse­
ren sozialistischen Friedensstaat - dem 20. Jahrestag entgegen." 

Hauptinhalt unseres 'Wettbewerbs ist der Kampf um wi~sen­
schaftlich-technischen Höchststand bei strukturbes~immenden 
Erzeugnissen und Vorhaben. Um Fachvorstand, Arbeitsgre­
mien und Fachkollegen auf die entsprechenden Schwerpunkte 
des Bereiches orientieren zu können, ist ein enger Kontakt 
zu den wirtschaftsleitenden Ovganen auf Bezirksebene erfor­
derlich. Im Bereich der Hauptstadt der DDR Berlin ist dieser 
Kontakt insofern vorhanden, als zwischen Fachvorstand und 
Be2ltrkskomitee für Landtachnik und MTV eine sehr gute 
Zusammenarbeit besteht. 

Es ist uns als Fachvorstand dadurch möglich, jederzeit über 
,lie aktuellen Probleme und auch über die Perspektive der 
Berliner Landwirtschaft und des Gartenbaues informiert zu 
sem. 

Wir meinen, daß es erforderlich ist, eine solche positive und 
fl'uch~bringende Zusammenarbeit auch mit dem Rat für 
Landwirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft 
des Bezirkes Berlin zu entwickeln. 

Für die ErfüHung unseres Wettbewerbsprogramms ist eine 
umfangreiche Vorarbeit erforderlich, die es ermöglicht, wei­
teste Kreise in die schöpferisclte Mitarbeit einzubeziehen. 
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UberaH dort, wo unLer Anleitung unserer f;'achkollegcn das 
Potential unserer Neuerer in den Betrieben auf SdI\verpunb­
aufgaben gelenkt wurde, konnten beachtliche Leistungen 
el'Zielt werden. Dabei wird sichtbar, daß es unerläßIich ist, 
die El'gebnisse und Erfahrungen unserer vVissenschaft gründ­
lich zu studieren und anzuwenden. 

So erreichten z. B. auf dem Sektor der PHege und vV;\rlung 
der Landtechnik im VEG Genshagen und im VEG Berlin­
Lichtenherg je ein NeuererkoIIektiv unter Anleitung umerer 
FachkolIegen gute Ergebnisse. In beiden Betrieben wurden 
Pflegestationen geschaffen, die den Anforderungen an eine 
gründliche und ökonomische Pflege Rechnung tragen. Neben 
den vielen guten Ideen der N()uerer genannter Betriebe sei 
nicht zuletzt der gute Kontakt und die Unterstützung der 
Fachkollegen und \Vissenschaftler des Instituts für Landtech­
nik der Karl-~farx-Universität Leipzig orwühnt, was elltsc:hei­
elend zum Gelingen der Vorhahen beigetragen hat. So kOllnte 
z. B. in der Lichtenberger Anlage erreicht werden, daß d,,,' 
Waschprozeß voIIautomatisc:h nach einem Pl'ogrnlllln fIIit vie­
len Variationsmöglichkeiten abläuft. 

,Es ließen sich aus unserem Bcrliner Fachbereich noch eine 
Reihe weiterer Beispiele anführen, die letzten Endes immer 
wieder das gleiche bestätigen: "Nach einem wissenschaftlic:hell 
Stil der Leitnngstätigkeit geführte sozialistische Gemein­
schaftsarbeit ist der Schlüssel zum Erf'jlg." 

Aus unserem Wettbewerbsprogramm 
Für die Aktivierung der Arbeit unserer Orguni,ation gilt es, 
die Bedingungen in der Land wirt.chuft zu beachten. So ist 
ein Schwerpunkt unseres vVetlbewerbsprogramms, die Ein­
zelmitglieder der Berliner Betriebe der Landwirtschaft und 
des Gartenbaues zu 5 Sektionen der Kammer der Technik 
auf der Ebene der Kooperationsgemeinschaften zusammen­
zuführen. Diese Kooperalionssektionen werdelI die Grundlage 
für unsere weitere Arbeit auf Betriebsebene bilden. 

An fachlichen Problemen soll im Rahmen unseres Wettbe­
werbs u. a. gelöst werden: 

Bild'ung einer Arbeitsgemeinschaft "Pllegestation" mit 
dem Ziel, die guten Ideen und Ergebnisse aller Schritt­
macher, WissenschafVer und Neuerer auf diesem Gebiet 
zu einer Beispielanlage zu vereinigen. 
Bildung je einer ArbeiLsgemeinschaft "Entwieklung dcs 
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;\Iaschillensystcn" Kopfkuhl " und "Elltll'icklung des 
\[asd, inclIsys tc'"s \ \ ' 11 "I,elgt;lIItlSe" , 

Die ueidcn letzieIl Auf~"uenkuII'l'kxe "'l'rdl' lI 'UII un seren 
Fachkollcge ll iOll V~~ KO,"bill;ot für Garlcnlwulccl,nik ,"it 
dCIII Ziel l""ad,eilcI , jc ,\ufg'".uellk u, "plex llill gesdoloS>clles 
I\[ascl ,i" ell s) ,s lell! "UII ue l' E .. IIlC ui, z lIr Vl'r,""rklung zu l'r­
s tellen, AUl'h loier wird cill enger KUlllakl z\\'i,,'hell \Vissen­
sch aftlcr, Neuerem Ulld ""clokolleg'ell Gl'llll(ll:l~e der Arbeit 
sem, 

H,n IIIls"re [<'ad,kollq:l'1I Zll iJd;iI,ig tJI " lI,il iI,reli l.eislllllgclI 
da s J\Iil.l ~ llIli.l\ '1U ül"'I'I,i,'Il'II, JSI eilt u,ltf"Jlg-I'"id,es Qualifi­
l.icl'U ngspl'ogr(.l 111 111 \'()r~('sehl'll. I)j e l\delle re il'ht \"Olll J IIlcr­

nalslcbrga Jl g fÜI' 'I'(:dllli:-;rlu' Kall c r i'lue l' ' l'cdlllikcl'lagullg'c ll, 

I<'ad.lehrg'lnge bis zu ' 1' l'z ie lkll l'roulc,"cn, z, D, 13 ,\fSH­
TcehlJil\ su \\ ie E:d\lll'sioll('u lIlId Erf\dII'UIl:;~;: 'lI :-, lallsd l Illil 

III. sel'<! II ,uzi"li , li schl'II 1\"dil)"dälldnll, 

fn diesem I.us,"n,"enhang ist ,iOll )\ahll"'11 un sere, \Vl'llbe­
lI'e l'bsprug ranlllls eille Arbeil sg l'III'P l' '111 bilden, die eine K OIl­
zepliull übc,' die Holle '!lid Stell'"'g d8s jetz i.gc n "Technischen 
I ,ei lc,''; ' i," 1"IIHh,irhl'hafhbe l,'i c l, e""d'll il el. 

Wir me inen , daß hie r sel,ncH-tell!; mit alle n Traditio nell gc­
bl'och c fI werdelI lIud3, da die gec;enwürligcl 1l0dl überwiegend 
, 'el'bre itete U"gilnisill.ion die Anfunlcl'ungeJl deI' Iwoperati" e n 
Arbeil nid.l erfüllcn klllll, 

Dic griJßcre Eigenvc"~lItll'"rllid,keil unserer DNriebe bedingl 
"IIl'h e ine g l'ößel'c Verulllll'o l'lllng unse rcr Fa('lokullegen lind 
:\L'I)c itsgrc,nien, Die gruße und sclLön,e Aurgabe, unspr W ell­
l,ewerbs jll'ogwlIllll allseit.ig zu eL{üllell, e,{urdert ein huhcs 
.\r",ß an \Vissenschafllichkeil in der Leitung, allcr aUl'h 0ine 
huJlC ))is~ijJlin lImereL' F"cltl<oll egen oci llcL' IJÖSlll1g der 0[1 
.")t:ltw ierigc n Au rgaben. 

,\uf U'l5l,rel' Dl'lcg' ic"lc nk , ,"r'~ re n/, ",crden \\',,' ll. a, U'bel' (, 
,\ rue il !;Owic deH Sland de I' Erfüllllllg de, \Vc llbcwl'rbsl'l'O­
:; rilllllll S kril,i, dl l,ctL,," 'hte n, Die Sd,[ufHul;:-.'rlln;:-1' 1I Ioi el''''' ' 
\\' crde n de m neue" VOL'slall.! und ~tll e ll V"chkullegl'JI neuc 
1'"jJube für die wt;ilcre Tül.i~k ei t geben, 

\V~nn \\'ir das ,,\Vorür" in den I( öpfcn u,,('rer Fachkulle:;c lI 
gründlid. kliiren, dann II'cL'lkn allch die fadtlidll~n Lö"lIn­
gCIl nichl au f sich waL'len I"sse n, A 7I,G~ 

Im Wettbewerb mit dem Blick auf den 20. Jahrestag der DDR 

11ll I';Jz, \Vl'rh " ErJl,,1 Crube" , \\'e rd,lU, gel,t c, in tln Arbeit 
mit den J\lalcl'ialien des D, Plenurns versti.irkt d"rullI , ill' Pro­
:(eß des lägLichen Kampfes UII' dic Planerfüllung gleid,zcilig 
eine slii ndige l'ri', ["n:; der Hca li sie L"llllg de r B",,:lolüssc VOL'7,[I­
ll elUnell , die "on der PGl'teiurg'a l1i sa lion -i" Verbindung mil 
den Leitllngen der i\Ias,enol'ganisali oue" II"d der staalliche" 
Leitung BeslaLldlcil des Iang[risligen FlilLl'ungsplanes sind, 

So wird "ull1 LeitLlugsl,ollt.'kliv in der H,lil'krechnllng, au s­
:;ehc LllI "'"' dp,' VeriLnt\\'Or~un g de~ Ddriel,es als LeilllClricl) _ 
fiir die Et'zeuglli_gl'LLppe Kf/'-Anhü nger und für uas gpsa'"le 
landwirbl'hafllid,c '.l'riLLlSl'orl.lI'e"cn , der Nacl .\\cis üL..eL' di e 
höchste E ffekti, 'itüt der tüglicheJl Aufgabellcrfüllung gefiiltrl. 
Die Ge llosscn Ullll 1-.:0110:;<'Ll d cs lklrie bes sehc n darin ihl'e n 
polilisdH'n Auftrag, 

UlIle r diese,n Bli ckpullkl hall.! (' ill c Lk "atung IILit r"lll'clldcu 
Vertrelern der SE:D und nlll), ilUS [ns liluL<'n 11 ml Schrill­
Jll<J ch er- LPl~ ,,,,,,ie l(uui'.'ral.i""' f;'r nL e ill sd,al'tell der Lalld­
und N",ILl'l.ILI:;,sg·ülcl'\\'irlsch"rl illOL 2,;, :,\ <) , ' , 100t) ei"e ;w/,Ier­
o,'dellllid,,! D,~delltllng, Sie Will' ,I1Lr die [,ullirulle d"r ,I-:rfiil­
IUI1:; dc r ,\ufg'Lbell des 1<[7.-\\'e rkc' "I~I' II S l l:rube", '\Yeruau, 
au f der Grundlage der Desddiis,e des :\, Dcuhel'CJl Dauem­
kOllgl'C SS \):- ausgeridllel. 

Dic Bcclll'IIsd"tfl,slqjnllg I", n/,e n 1 I' i \'I' It , s ich ,",r die Fragt:: 
lIat das I\o llekliv Forsdnll,g ulld Elltwiddullg des K[/.­

\\' erkcs "El'Il st (: rube" all f der GnLl'<! lage rillet' \\'irhalll t;1I 
Ge Oll e i" , d.afbarbcit n,il delll ,\lIh ii llge r [lW tlO-ll dcl' Land­
lind :\,dn'III'g_giitl",'\\'irhl'hart c i.. Spil.zl'nl""7,l'lIgnis Iw,'cil­
res te lll " 
IleL' ,\"d l\'l'i , hiert;],eL' ,olile dUJ'd, di e 1 ':L'I'L'(lbllngsl'l'g~bllisse 

jll "illeI' Heihe "Ull rühL'cndcn LI'G und l';:uOpcr'aliolls:;clI,ein­
"dIa rie n su wie Il1sli~lllen l'L'brild,1 \\' erden , 

Nnl'h e illur 1IIlüa:-sclld"1l Darl eg uJlg des Elllwjcklungs~Lallde.'j 
"lid deI' PL'Odllkl.ion"'OL'I,erc ilung dieses 'J'L'illlsportl1,il.lcls 
ka lllell die L'rGldi,kl'l' zu \\'01'1. 

Sie beslüliglell dem Furst'ltllll g-S- und E ntwic1dungskollehi\' 
und deli Arbeilel'll unseres \Ve rkes, ,daß sich diesc l' IIcue 8-t­
Anhänger ullter hii L'lesten 13edingull:;e n in deli vcrschicdenen 
Genossensehartcn 11 n.l Kuul' l" J'il l,io nsgel11ei'lSch"ften bc" tcns 
be\\'iihl't hat. 

Die TranSpuL'lleislll":,;cn kunnlen wesentlid, ellekli,'cr g"sl"l­
tet werden, llip leicl,lc Ein-;\Iann -Bediellllng , 'o m Zugmittel 
aus fand beSO lld~re ,\ neL'keL1lllLllg, Uns gc"a n'le faltr",!rh"l­
le ll iibcrlL'<1f die LrwaL'tullgen, Die Ku>!ell je l/h TrallspOL'l­
gUl ",unl en um IIwhr ,'!s 30 ufo gesenkt. 

1," E L'ge ll llis de r guten C,'.nll'illsd,,,rb"L'beit zw isdlell lklril'u, 
El'probnllgslwllel, ti"CIl , (:l'n vsse n'l'haIICn uwl KUOpCL'''I,ions­
/,:'c nleinsd",rlCLl so\\'ie dcn Insl itutell zcigte sich, daß der 
L~ i""alz des 8-t-Hüllgcrs für L..isher I,,yci ;J- I- _\nhängel' möglich 
i,t ulld damil prhcbliche Invesliti"llcn in der Lan,l- lind 
,\'ah,'ungsgütel'\\'irlscha[t einge,pa L't "' l'nlell können, 

Die ",ei,lere kritische Bellrteilu"g dieses TramplIl'tmillcls li eß 
erkellne n, daß entsprcchend den s loigemlen Anfurderungen 
an den Tran sport die i\I",chin cnsyslC lllr auf Ladchö],e uud 
FüssullgS\'crIllÜ~ell des Anhüll ;;crs ;lbge~ Lillll)ll werden nlÜ S­

~C l\. 

Bieuu i, I, die GCllleinscharhi:lrbeit z\V i,chcn dem Bel!'ic l, 
VEB Kfz·\Verk ,,!':l'Ilst Grubc", \Ve rd a u, ulld dCII Betriebe n 
.ler L"nllmaschinenindll s trie lIod, wiL'ksamer zu geslallen ; 
1,11IlI,,1 llcl'\~ ils Jll'ule G,i % der ,gcs;Ll lll e n yc rgcge llställtlliclllell 
,\,'!' eit in der 1,'L1 ldwinsd".[t IIIII' C \ ' " I'L'ungsg iilCl'wirLsd, ,,rt 
j'll Tl'~lllSl)ul'heklol' l,il'gl'll. 

III der Land- lLlld S,tlll'lll'g'gül.er\\'i"h..J".rl \\'ird i," ,1;,1,,""­
IJl.aßsI,tI, die glei..lLe l~üll'L'IIL C L1 ge 11';II1Splirticl'l wie dllL'l'h dil' 
I\ eil'h,b"hn, Diese ,\lenge slei.gl in dcn lI ;irll.-len .Jal,,'cJl "Ti­
l"L' l,edcu le nd an, 

I>j e Nl' UeulWiddullg' '"Oll g L'uß " UIUIlI LllijSl'll AllhüllgCJ'1l \\ ur­
de li dabei 'nil ILI.leL'slId'l lind bere ils i 111 I'tal"ncil die" ' ,, 
I k ratu 11 :; eillc ,\ nzahl lLeurt' ;\11 r:;nbl' ,i fül' d ic ElLtwicklu ng 
\ nll SpitLell('rl,;t'lIglli ~:--l' 1l "Oll dl ' ll a n\\T~(,lId t' 1l Pr;lkl.il,, (,1' 1I ;1 11 " 

1I11 ~c rc (' L,t lld- lind ~;Jh(,ulI g;..;g ül'~ r,,"il'hch;lrl gf' 1I1l'itl:-':l1l1 Hlil 

deli Verl.rl'tel'n dcs lll'l,'idw,; fe ,-I,g-cll',g l. 

S" brad'le dic,,' Beralulig d CIL UCII eis d ,tI'ii l' , d ,d,\ d,e ;;rg,'­
I,e lle Zi els le llung und die darauf rUlldi cr len \\'t'l I 1Jl'\\'crl,,­
!J(hddüssc des BelL'ieJ,sklJlI"kli, '" im .l<rz-Wel'k "I~l''''t Gl'uIJl~", 
\\ 'L'l'llall, g ut erfülll wurden. Dellll.ufulge \\ ' unle cjJlL' guLe 

Ba:;is gesdl"ffen, Ull' ill Vo ('be re itll"g des ~O, Jalll'l',sl.agl" 
n()IIC KaJ\Lpfziele abzus,eckCIl, 

I)","it beschäfligten sich suforl dic 'Kollekt.i", der einzeln " 11 
Be reiche, wo bei der zügige Anlauf tlcr Pl'Odukliun des neu e Il 
ö-l-,\n,!t ii ngers und des Mildlli1uU"hl'zcu;!:cs in ,den ~(iLlel­
pUll'kt des vVe llbewerbes gerückt wurd e, 

\fesse lL , rcchne n lind prüfen , und inLlllcr den Blick n"cI , 
, 'urII , das ist die Dev ise dc l' KL'''[lfahrzcllgl'iluer, audL inl 
\\'c llbewe rh 7,11 Ehren des :!O, .la IlI'cst"ges I Dal", i iSl di ., 
slii ndige 'kritisdLc Analyse iihcr da' EI'fi'ill. ' n ,l eI' bcsdtlusse-
1l01l Aurg-::lhcll eine,; u.cr ,1G ehcinlJlisscl', d ie es denl Detr-icl) 
a uch 1968 - 7 Jahre ohll e Unterhrcdwn!o: - el'l11üg'lid'lC , 
sc inen l'Llil zu l'rfüllen IIlld ein c l"ib crer riiIILlIl'" allzuslrebcll, 
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Der Beitrag der LPG ,,1. Mai" Wartenberg zum 20. Jahrestag der DDR 

Die Mitglieder der Abteilung Gartenbau dc,' LPG .,1. Mai" 
Berlin-Wartellberg/Lindenberg stimmen dem Komplexwett­
bcwerb der Kooperationsverbünde "Berliner Obst und Ge­
müse" und .,berliner blumen" zu, schließen sieh ihm voll 
nnd ganz an unll versiehel'll; ihl'e ganze Kraft für seine 
Durchsetzung und Erfüllung einzmsetzen. Sie sehen es als 
ihren besondel'Cn Beitrag zu diesem \Vettbeworban, ßerlin, 
die Hauptstadt der DDR, kontinuierlich mit hochwertigem 
Gemüse be-sser als bisher zu versorgen und dahei die durch­
güngigen Produktions- und Versorg'ungskotlen so rationell 
wie möglich zu gestalten. In, einzelnen enthült das Warten­
berger \Veltbewerhsprogranlln u. a. folgende Aufgahen und 
Z,iele: 

1. Feldgemüsebau, Verarbeitung, 
Champignonproduktion 

Für eine höhere Bodenfl1uchtbarkeit erfolgen komplexe 
Meliorationslllallnahmen, zur intensiven Nutzung in der 
Fruchtfolge Gc.ll1üsebau-Feldfutterbau werden zusätzlich 
160 ha hereglJullgsfähige Flächen mit 2 TiefbmnnE'n ge­
schaffen. 

Zur Sicherung der H)(j9 eingeführten Kompostwirtschaft 
- Grundlage dafür ist die von LPG-Neuerern entwickelte 
Kompostfriise - wCl'den 1969 30000 d t Kompost zusätz­
lich aufbereitet und ausgeb'racht. 

Die technologischen Ketten bei den strukturbestimmenden 
Kulturen :\Iöhren umI Feinfrost9uppengrün werden mit 
der neuen Vollerntemascl:tine für Möhren weiter verbes­
sert. Es sind folgende Detailmaßnahmen vorgeseJ,eo: Ver­
lagerung von Annahme, Vorwäsche und Schälprozeß in 
den neuen Lage~tej,l; Aufbau eines neuen Möhrenputz­
handes mit 2" Plätzen, :\lessung der Einzelleästung und 
kontinuierliche Zufüh~LlIlg; Aufbau einer neueIl B1anchier­
einrichtung mit kontinnierlicher Arheitsweise; Einsatz 
einer Verpackungsmaseltille SV für die Verpackung von 
Feinfrostsuppengrün und Möhren, dadurd, Lcistungsstei­
gel'llng auf 220 %; Aufbau unll Inbetriehllahme des eige­
ncn Kühltunnc!s mit einer Jaltl'eskapazität von 500 t 
I'einfrostgemüse. Dadurch Verhesserung der Qualität und 
Steigerung dm· Arbeitsproduktivität. 

In der Champignonproduktioll wird im 1. Halbjahr 1969 
die neue Anlage für iuduslriemäßigc Produktion voll in 
Betrueb genommen. Beim weiteren Ausbau werden beson­
ders berüel'9ichtigt die Anwendung' moderner !vIonlage­
Lauweise; Veränderung der TedlllOlogie sowie Entwick­
lung eines kOlllplexell :\fuschillen- und Transport,;ystetll!;; 
Erprobung ulld Einsatz von Gefliigelrluug als Substl'at 
rür die illdllstl'iemäßige Prorluktillll. 

Euge Zusammenarbeit Init der Wissenscl,aft bei der Ge­
staltung der PmdukLiollskdten sowie bei der Entwicklung 
und Anwendung' der sozialistischen Betriebswirtschaft. 

Das vom hetriehswirlsehaftLicheu Beratungsdienst des 
RLN erarheitete Betriebs.modell winl in den Jahren 1969/ 
1970 sch~ittweise verwirldü,ltt. 

Als Leitbetrieb "Möhren und Suppengrün" }Iilarbeit an 
der Schaffung der kompletten i\Iöhrenlinie. 

lILitarbeit rum Projekt "Aufbau einer Gellleinseltaftseinrieh­
tung zur Frostung, LageI'ung nnd DirektheLieferung von 
Ob9t und Gemüse im R<l!ull1 Berlin-Nord-Ost". 

Im S021ialistisehen Wettbewerb für das Jahr 1969 sind fol­
gende Produkbionsziele festgelegt: 

Der Feldge;nüscbau wird auf 70 ha weiter spe;oialisiert; 

die Anbaufläche für Möhren w,ird auf 38 ha vergrößert; 

90 % der M:1I'ktprodukLion wcr,len küehcnIertig in Groß­
und Kleinpackungen z. T. tiefgefrostet geliefert; die 

I)clltsche Agl'iUkchlli)" . W . .I Ö .. lIert I • . April I!JGU 

Anbaufläcl,e unter heizbaren Folienhäusern wird auf 
9000 m2 erhöht; 

die Produktion von Champignons steigert sich von 3G t 
in 1968 auf 52 t ,in 1969 und 100 t im Jahre 1970. 

2. Zierpflanzenanbau, Absatz 

Beteiligung am Wettbewerb "Schöner unsere sozi"listi~el,e 
Hauptstadt - mach mit!" 

Zum 20. Jahrestag der DDR hessere Versorgung der 
Hauptstadt mit Schnittblumen, &Ow;e Balkon- und Beet­
blumen. 

Zur Ausgestaltung der Arheits- und Bürorä,"nc wird die 
Produktion von Hydropflanzen gesteigert. 

DLe Fläche im Block D (430 m2) wurde im Winterhalb­
jahr j 968/69 für Hydrokulturen ausgebaut. Die 131u­
ll1ellgeschäfte der LPG organisieren die Werhung und Be· 
ratung in den Bet~iehen ,und übernehlllen A'llfträge zur 
Ausgestaltung \'on Betriebsräullleu. 

Bereitstellung \'on 4000 Hydrobänken. Gemeinsam mit 
Innenarchitekten wird die Hydrobank weiterentwickelt 
und in vielfältigen Formen angebotcn. 

Zusätzliche Produktion von Chrysanth~lllell auf .lOOO 11l~ 
in Folienzelten für den 7. Oktober 1969. 

3. Sozialistische Betriebswirtschaft und 
Entwicklung des kulturellen Lebens 

Durch dtie Bildung eines Vergütungs- und Prärnienfonds 
für die Brigaden und AbteiLungen wird für die Mitglie­
der ein höherer materieller Anreiz gescharfen und das 
perspektivische Denken der Kollekti've geförd'lrt. 

Zur Verbesserung' der ökonomischen Beziehungen zwi­
seilen den Brigaden und Abteilungen und den Koopera­
tionspartnern der Verbünde wird das VeJ·tragssystelll wei-
terentwickelt. ' 

Bild 1. Gemüse-Vermarktungsanlagc der LPG ,,1. Mai" in 
Berl in-Wartenberg 

Bild 2. Die Arbeit 
am Nachputzlisch, 
(Fotos: F. UKAT) 
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Ab 1969 -soll der Aufbau eines modernen Systems der 
Datenverarbeitung beginnen ZUI' Verhe'iSel'Llllg der Lei­
tungs tätigkeit und Rationali sierung der Verwaltllllgs;1rbeiL. 

fnnerhalb der Verbände soll ein einheitliches Schlüssel­
sys tem in der Da ten"erarbeitung geschaffen werden. 

Zur weiteren QuaJiflzierung nehmen ab Herbst lU6!) 
3 Meister der Abteilung ein Abendstudium als Gartenbau­
ingenieur auf; 2 Kollegen werden sich L969/70 als Extcme 
nuf deu Abschluß als Gnrtenbauingenieur vorbereiten; 
6 Kollegen nus der Champignonproduktion nehmen" "" 
einelll Speziallehrgang in Dieskau teil; 3 Facharbeiter alls 
dem Gemüse- und Gartenbau schließen die i\feistcrausbil-

dung ab; alle 18 Lehrlinge nehmen am Berufswett.bewerb 
teil und s tell en ~ich t eilweise gesonderte Ziele. 

Mehrere Brigaden der Abteilung stehen im Kampf um 
den Titel "I';:oll ek liv der so:t.ialistiselten Arbeit". Ziel i,l, 
daß bis 1970 50 % aller Brigadckolleklive Ulll diesen 
Titel ](ämpfen, 

Im \Vettbewcrb "Sdlöner unsere .sozi,di stischc Hauptstadt , 
mach mit!" werden di e Mitglieder der LPG ,, '1. Mai" War­
tenberg/Lind enberg insgesamt \Verte von 50000 Mark an 
NAW-Leist'lIngell scha fren, Aueh mit diese,' VerpOichtull l-: 
und ihl'e l' vollen Realisierullg woUell sie zur würdigen 
Vorbereitung des 20. J,lhrest<>ges unserer n cpoblik bei-
tl'l.lgen. A 7168 

Bohnenvollerntemaschinen im Komplexeinsatz Prof, Dr, habil, G, STAt-U-IEK* 
Dipl,-Gärtner E, WAL TER* 

Die KOlllentration der Produktion von Gemüse \\'ird in Zu­
kunrt dUJ'c11 "ielfältige hOI'izl)nt:lle und vertikale Koopera­
tionsbez iehungen stark zunehmen. Beim A.ltbau von Gemüse­
bohnen für die Kon servjerung wnrden ZUI' komplexen Hatio­
ualisiel'ung der Prod·uktionskette zunächs t etwa iSO bis 
160 ha empfohlen, die im Komplex mit Li J': rutemaschinen ab­
zuemten sind [1]. 

Um die wis.senschaftlidlen Ergebnisse zu bes tiiligen, wurden 
in einer guten Zu sammena rbeit mit Schrittmachern der Praxis 
im Jahr 1968 in der LPG "Neues Leben" Magdeburg-Südwest 
die vier Gemiisebohnen-Vollerntemaschinen mit Bunker der 
LPG Magdeburg-Südwes t, Domersleben , GI"Oß nodensleben 
und Scheiblitz " om Endproduzenten, dem VEB "Ogema" 
.Magdeburg, zu einem Kom plex .z,usammengestellt (Titelbild). 

Da ,in d.iesclll Bereich ersLmalig El'Iltemaschinen mit Bunker 
arbeü eten, erfolgte VOIll Institllt für Gemi',sebau Großbeeren 
der DAL Zllniidlst eine Einführung über die sachgemäße Be­
dienung der ~fa,chine n und über die z\\'cckmiißigste Organi­
sa lion des Komplexein sa tzes, wobei die Ergebnisse der tech­
nol ogiscl, en Untersuchungen an einer Einzellllaschine im 
Lehr- und Vers uehsgllt Groß beeren wgrunde lagen [2]. 

Der Versu ch in der LPG "Neue:; Leben" in :\fagdcburg-Süd­
west bestü~igle, da ß 

der komplexe Einsatz technolo!;ische ulld ökonomische 
Vorteil e innenhalb der Produktion,kCLtc Gelllii,elJohnell 
b"ingt; 

der \Veg der Itohware VOlll I'eld ,"ur Verarbeitung s t"tig­
ist uud öic" wese llllicl, vel'l<ürlt; 

ein e bessere QlI,r1itJt J el' 11.0hwarc ['rhalten bleibt; 

die VerRrbeituugsindustl,ie ein einheitlid,cs Produkt er­
hält und 

d ie O,'ganisa tioll der Hohwarenanlicferllng erleichtert 
wird , 

Die Erntclllaschinen Il,it Bunke" eignen sich besonders für 
den komplexen Einsat:t.. Bei d,iesem T y p werden die geernte­
ten Gemüsebohnen in ei norn Bunker mit 0/> bis 0,6 t I'as­
snngsvermögen gesa'nmelt. Die Entleerung wird vorn Trak­
tor.sitz ·a-us eingeleitet, wodu "ch nur eine Person - der Trak­
torist - zum Ernten e~fo .... J erlich ,ist. Zu Beginn jeder Fahrt 
unter neuen Erntebedingungen is t zunächst ,nit einer E,'nte­
mascll.ine e in Probeeinsa tz no twendig. DG],ei werden die 
zweckmä ßigste Fortschrittsge3chwindigkc.it, (\pr Hekturertrag 
und die davon abhängige s'achgemäße Einstellung der Ernte­
und Reinigungsa nlagen f(lstge, lellt. 

Die gewonnenen El'kenntuLsse fiir di e Einstellung der Ernte­
und Reinigungsanl agen \\"O rden an'lchließend vor El'lltcbcginn 

Institut für Cemüsebau Gl'oßbeel'en der Deutscllen Alwdcmie der 
Lantiwirtsch a rLswi ssensrh nrten zu Be l'lin (Direktor: Dr. J. DEJ-INE) 
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des Komplexes auf die weitereJl i\faschinen über trag'e n, damit 
maxi während de r ArbeitsGusführung nur noch eine Fein­
rcgulier.ung- vonunehmen brauchI. Die Einstellung der 
Maschine wird von eine'lI sachkundigen Maschinisten vor­
genommen, die Bedienung \\" ii llrend der I'ahrt erfolgt aus­
schließlich d·urch die Trakto~isten. Es ist aber "u empfehlen, 
daß beim Arbeiten mit vi er Erntemaschinen im Komplex 
v,ier TraktoI1i51en und z u sät~ li eh ein Maschinist eingcset:t.t 
wel'den. Letzterer ist für die Dbel'lvachung der Qualität der 
geernteten Bohnen und der sich darG ll s e rgebenden I'cinrcgu­
licl'Ullg der E rnte- und neinigungsanlagen sowie der Beseiti­
gung von J;]einen ted lllisehen Störungen ,·erantwortJ,ich. 
Gegenüber den El'lltemaschi.nen mit Absackvorrichtung wer­
den drei Arbeitskräfte eingespGrt, 

Um im El'lltekomplcx mit gleicher Fortschr itt sgeschwindig­
keit fahren O'lU 'können und die G nn ~i h e l"lld gleiche Drehzahl 
der motorgehund enen Zapfwelle "u m Anl,.i eh der El'IlteanLa­
gen :1-U erhalten, war es vorteillt.ll"t, mit gleid,en Tral<lort~'Jwn 

zn fahren. vVeiterhin zeigte es s ich , daß e ine gle id,miißig gute 
.\usbildung der 'fral,tori s tc ll bei m Arbeiten mit Bohnellcrntc­
ma schinell gegeben ·se in muß, d!l sonst orga nisatorische Stü­
rungen beim Ernten eintreten. Das ",i"kt s ich beso nd crs im 
Einhalten der " orgegebenen ,\bstünde au s, die für den rei­
bungslosen Entladeprozeß wi chlig sind . Die Traktoristen 
müssen weiterhin a m La,uf dc,' E rntClll nschine funktionelle 
und tecllllische S tö,'ungen so fort erkennen, damit keine grii­
ße r~n Schäden an l\fn.schine und El'Ilteg-ut cinlrt:tcn. 

Die l io "LSchritbgeschwindigke it wird s tilfk durch "on~inandcl' 
a bweichende ErnteLJedi'lgllngcn (Ert rag, Plhlll/.enhnlJitu " Sor­
len, Unlu-autbesa tz, KI~-l.l.,a , Boden) beeinllußt. Ein "'csellt­
lid,e ,' Faktor ist der Ertrag. 

Die .\bhängigkeit zeig-t eine Jl egabive Be;(icllUug, d. Ir. , daG 
sich mit wnehmend e lll Ert"Jg die Forl:<chrinsgeschwimligkeit 
in der Gl'lIndzei t (Tl ) " errin gc rt (Bi ld J.) . Dcr negrc"ions-
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Dild 1. Abhängiglt.e iL der ForlSChriltsgcscllwindigltcit vom ErLr~g 

Uculsc:.:hc :\ ;; f ~u ' lc dllliJ( . 10. Jg . . lief t I,. • April IfiGn 



Hangtraktor UFF 260 System Seeber "Pekazett" 

fiir die IJolzbringllug noch :m Hängen bis zu 00 % Neigung 
und für uie Arbeit an solchen Stelll'n al1eh quer zum H ang 
lI"urue der "Pel,nzcll"-Hangtraktor konslTliiert. 

Er ist geländegängig, besitzt große Wenuigkeit und Bouen­
freiheit im Bestand, gute Masscverteilung und Schwerpunkt­
lage, alltomatische pendclhydraulisehe Stellerllng der Hinler­
;]rhse, hohe Kippsicherheit IInu :\lIeh in ex tremer H a ng­
,,','beilsslellllng sIels gleichbleibendeIl Bodendruck und damit 
rine hohe ZlIgle istung, Der "Pekazelt"-!Janglraklor is t ausge­
rüslet mit einer Slammzallge für Stal'kholzb.;ngung, kombi­
lIiert mit einem Rückeschild wr Auflage m ehrere r schwäehe­
"c,' SlämnH', Der Rückeschild kann zusammen mit de,' 
Stammzangc als TrngbergslÜlze und zum Poldern "crwendet 
lI" erden , ebenso für leichlere Erdarbeiten (\Vegea usbesserung 
z.13.) und zum Zll~:"nmensehiebcn von Sehlagnbraum, Die 
Scilll"illde wird hYllo-aulisch angel rieben ; sie bringt dallurch 
siels die " olle Zu:,;lciSlung bci absolut z ll\ 'edässiger über­
Inst,ichnllng, Diese I\USI'ÜSlllng entsp ridlt in Umfang uno 
Leisllmg den \YüllSehell der Forslw i"t seh aft. Eine zmii tzli ehe 
SdlJlcckenfl'Jse, die in der Stammzange a ufgenomm en und 
,m die \Yinoenh ydra lilik nngeschlossen wird, C1'öffnet nelle 
i\1ö:,;lichkcil.n fill' die fOI'S llI"irLsehaflliehe Bodenbearb eitllng 
in Revieren, di e hi·s hcl' eille r i'lIcchnnisierung aus m:1sehinen­
technischen erii !lek" Yc'l'schlossen warcn. Besondcrs bei der 
Z111' AnlC:;lln:,; '·"n T":idernkl1ltlll'en nOI\\'Cllclig·cn Boclenbcar­
heilun;; hringt de'J' Eillsnlz elCl' Schncckenrriisc "ine Koslen­
CJ"I':1l'1lis his zu R() 0/;). 

Technische Daten 

ßQuweise: Rahmenlose freitragende Blo(.kbouweise, Vorderachsbock; 

Motor, Kupplungsgehäuse und Getriebe unmittelbar miteinander 
verflanscht. Kompakte Konstruktion für größte Bodenfreiheit und 
ohne sperrige Anbouteile . 

Motor: Luftgekühlter Deutz-Vierzylinder-Viertakt-Dieselmotor F4L' 812 D 
mit Axiolgebli:se, Zylinderbohrung 95 mm, Hub 120 mm, Hubraum 
3400 mm3, Drehzahl 2300 min-', Druckumlaulschmierung mit Oldruck· 
kontrolleuchte, Otspül-Luftfilter mit Staubausscheider, funkensiche­
rer AuspuHtopf, Schmieröl- und Kraftstoffilter, stufenlose Verstet­
lung der Drehzahl von Hand (feststellbar) und mit Fußbetätigung, 
Traktometer, Leistuny nach DIN 70020 58 PS , 

Getriebe: Gruppenschaltgetriebe mit Klauenschaltung, 9 Varwärtsgänge 
und 3 Rückwörtsgänge. 

Kupplung: Doppelkupplung 

B~reifung: 11-28 AS vorn: 15,5·38 AS hinten 

Bild l. Der IIPcka zclt" -lIanglraktor 

DClIlSchc Agrarll!('hnik . Hl. .Tg . . lIeft I, . Apri l 1960 

Gang-Geschwindigkeit: 

Normal-Gruppe 
km/ h 

1. 2,77 
2. 4,42 
3, 7,87 

Kriech-Gruppe 
km/h 

7, 1,04 
8, 1,94 
9. 3,44 

Schneit-Gruppe 
km/h 

4, 6,08 
5, 11,29 
6, 20,00 

Rückwärts-Gruppe 
km/ h 

1. 3,16 
2, 5,84 
3, 10,45 

Abmessungen: Gesamttönge 4550 mm (ohne Stammzangel. Länge bei 
gespreizter Stammzange 4920 mm, Breite 2200 mm, Wenderod i us 

3500 mm, Radstand 3120 mm, Spurweite 1540 mm, Bodenfreiheit 
620 mm, Höhe mit Uberschtagbüget 2450 mm, 

Achse: Uberdimensionierte Hinterradachse 8 t Tragkraft, Hlnterachs­
pendetung bis zur Extrem-Stellung von 43 Grad der Hangloge 
ongepaßt, automatisch pendel-hydraulisch gesteuert bei senkrecht 
bteibender Rad- und Traktorverstellung . Besonders angeordnete 
Sicherheits-Sperrblöcke verriegetn die Achse bei Ausfall der 
Hfdraulik in der momentanen Stellung, 

Lenkung: Vollhydraulische Servo-Lenkung mit übergroßem 76° Lenkein­
schlag 

Bremse: Zwei großdimensionierte Scheibenbremsen, die auf die Hin· 

terröder wirken und wahlweise einzeln oder gemeinsam betät igt 

werden können. 

Slammzange: Greifbreite bis zur mox,OHnung von 1000 mm , Anpreß­
druck der Stammzonge beiderseits 1 Mp in ungünstiger Stellung. 
Hubvermögen der Stommzange on den Spitzen 3.0 t. 

Allwetterverdeck: in Verbindung mit dem Uberschlagschutzbügel 
R, B, A i510 

Zur Einführung 
eines Grundberufs auf dem Gebiet der 
mechanischen Instandhaltung 

Ein Gl'lllldhcl"uf ist ein neuer Typ eines hreit profilierten Ausb ildungs­
berufs im einheitlichen s07-ialistischen Bildungssystem der DDR . Er 
baut nuf die zehnkbssige allgemeinbildende Polytechnische Oberschule 
nut und nutzt voll deren Ergebnisse tür die berufliche Bildung lind 
Erziehung. Seine wesentlichen SlrukLurelemen te sind: 

1. Dieses Element ist durcl\ einen Inhalt gekennzeichnet, der allcn 
Ausbildungsberuren gemeinsam ist; 

:1 . Es umraßt InfInIte, die mehreren Grundberurcn gemcinsnm si nd; 
3. Sein InlHllt prägL dcn GrundberlIr unmiLLelbar. 

Anr den Grundbcl'ur hnuf'1l Spczinlis ierungen nur, v on d cncn min(lc· 
slens eine erworben wcrdf'1l muß , um dic Fncll :ubcitcrausbildung 
abzuschließen. ßei df'[" Entwkklung des Grundberurs rür die mechnni~ 
sehe Insr-ndhallllng von ~ri'lschincn und Anlngcn si nd insbesondere 
Voraussclzungen für die Ausbildung von Faclli'll"beite rn zu scharrcn, 
die nuf diesem Gebiet· übc l' eine wi sse nscllartHche fund ierte Grund~ 

lag~nbildung vcrrtig~n. 

Da die politischen und fa chlichen Anrortkrungen an die zukHnrtig_m 
Facharbcitcr untrcnnb;n mit unscrer gcsrllseha(tlichcn Entwicklung 
"cl'bunden sinti, ist die Au sa rbeitung d e r Ausbildung!iunlerlagen zm' 
Sicherung dcs tlotwendiscn Bildungsvor!'Hlrs untc r bcso nderer Dcrürk~ 
sid.ligung der Prognose vorzunehmen, D .. lZU hcnöt igt die Berufsrnrh· 
kommission die Unlcrstützung von Fachcxperlen , di e in Betrieben un (l 
Ins titutioncn auf dem Gebiet tier mechanisch cn IH !-t tandhaltung prak· 
tisch und theorelisch lijlig sind und deren '''eitc l"cntwicklung milbc· 
s timm€'n. An alle \o'ernnLwortlichen Le iter und l\rit.nruciler a uf df'm 
Gebiet tier mech:\Iliscllen Instandhaltung crgcht deshalb die Bitte, mit 
entsprechenden Hinweisen und MLllcriaJien di e iQl. Jnl c resse der Sc· 
snmten Volkswirtschaft liegende Entwick lung dieses GrundberuCs 'Zu 
unterstützen. Da. d~r 1. EnLwurf des Lehrplalls bis zum 15. Augus t1DG9 
vorliegen muß, wird um baldige Einsendung v on Hinwe isen. Anreguu· 
gen und Materialien an die Zentrniste Ile eiir das sozialistische Bil~ 

dungswesen der Grundstollindustrie, YED BKK Lnuchhnmme r, 78J3 
Lnuchhammer - Wesl, Lehrlingsintel'nnt gebeten. A 7538 
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Bild 7. Dispositionskarte (Rückseite) I 

Ausarbeitung einer einheitlithen Dispositionskarte auf der 
BaSlis einer Schlagkartei ; 

Einbe2"Jiehung der Betriebsabreehnung JO d:ls einheitliche 
System; 

Sichet'stellung einer zClltr,1len wissenschartlichen Benrhoi­
tUllg der Kat·teikarten; 

Vet'so J'gung der "Vissensehnft und Praxis mit den not­
wendigen Unterlagen; 

Ausarbeitung einer einheitlichen SyslcmuLik unter Beach­
tung der Forderungen dcr EDV; 

Einbeziehung der Probleme der Pfl ege, Wartung und 
Instandhaltung in das System . 

. \:uCgnbe einer späteren Veröffentlichung wird es sein, über 
weitere Ergebnisse zu bel,jchten. 

A 750~ 

Ing. W. HEILMANN, KDT, 
KOG "Heideck" 

Erste Erfahrungen beim Obergang zur industrie- /. 
mäßigen Getreideproduktion und beim Einsatz 

des Mähdreschers E 512 im Komplex 

Die Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern der Koopera­
tionsgemeinschaft "Heideck" haben sich zu Ehren des 20. Jah­
restages unserer Repuhlik das Ziel gestellt, höchste Leistun­
gen in der Pflanzen- und TierproduklJion bei geringsten 
Kosten zu erreichen. Auf der Grundlage der Beschlüsse des 
X. Deutschen BauernkoI).gresses und aller Mitgliederver­
sammlungen der beteiligten LPG richten w,ir unser Halllpt­
augenmerk gegenwärtig besonders auf d·ie Steigerung der 
Hektarerträge und die Senkung der Kosten in der Pflanzen­
produktion. Un.ser Ziel besteht darin, mindestens 50000 dt 
GE auf einer Fläche von rund 8400 ha mehr zu erzeugen. 

Diese ZielsteHung ,konnten wir festlegen, weil wir ben,its im 
Jahr 196.5 begolUlen hatten, d~e Bodenfruchtbarkeit durch 
ummngreiche Mel,iorationsarbeiten systematisch zu lleben. 
Gleichzeitig leiteten wir Maßnahmen für eine umfassende 
Fluruneliora~ion ein, um so die Voraussetzungen für den 
allmähl,ichen Ubergang zur industriemäßigen spezialisierten 
Pflanzenprodukllion auf kooperativer Bas,is zu schaffen. Auf 
Beschluß der Mitglliederversammlungen wurden deshalb in 
konsequenter Fortsetzung dieser Maßnahmen die Monate 
Juli und Aug.ust1968 neBen den Erntearbeiten zu Monaten 
der Flurmelioration erklärt. 

Die Arbeit mit dem Menschen -
Schlüssel zum Erfolg 
Ausgehend von wesen Erkenntnissen und den Zielstellungen 
wurde bereits im Jahr 1967 begonnen, die 1300 Genossen­
schaftsbäuerinnen und \ -bauern aus den 7 kooperierenden 
LPG des Typ III und 2 LPG vom Typ I mit Unterstützung 
der Partei der Arbeiterklasse und aller gesellschaftlichen 
Kräfte politisch'«deologisch auf die neuen Au (gaben vorzube­
reiten, unter Einbeziehung des Finalproduzenten VEB Ge­
treidewirtschaft. Dieser Prozeß dauert auch heute noch an 
und wird zielstrebig wei,tergeführt. Im Wänterhalbjahr 1967/ 
1968 ,bildeten wir än unserer Kooperationsakademie in ge­
sonderWn Lehrgängen Spezialisten für die spezialisierte 
PfianzenproduklIionaus. Darüber hinau5 wurden 12 Genos­
senschaItsbä.uerinnen und 14 Genossenschaftsbauern als Mäh­
drescherfahrer für den E 512 an der Spezialschule Groß­
raschütz, ferner Repararur- und Pflegeschlosser im zentralen 
Schulungsstützpunkt Staven sowie die Leüungskader für die 
Getrei·deernte in Letpzig-Markkleeberg aus- und weiterge'bil­
det. 
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Zur gleichen Zeit begannen wir mit der Erarbeitung des 
Ernteablaufplanes Für ,unsere Kooperationsgemeinschaft. Ge­
meinsam mit llem VEB Getreide;virtschaft und dem Rat für 
landwirtschaftliche Produktio~ und Nahrungsgüterwirtschaft 
des Kreises Jessen wurden die einzelnen Aufgaben, Zielstel­
lungen und Verantwortungsbereiche für den Einsatz des 
MähdrescherkomplexC:S E 512, von zwei Mähdrescherkomple­
xen E 175 sowie der Nachfolgetechnik im Rahmen des Wett­
hew,erbs fixiert. Die :Erarbeitung ·eines Netzwerkes schuf die 
Voraussebzung für den konkreoon Ernteablaurplan "Mäh­
drusch" einschließlich Nachfolgearbeiten im gesamten Koope­
rationsbereich ; im wesentlichen ·erfolgte die Arbeit auch da­
nach. 
Ab 1. Juli 1968 wurde dann auf 8700 ha die Gemeinschafts­
einrichtung "Kooperative PllanzenproduktiQn" voll wirksam. 
Der Ej.ns·atz des neuen Mähdrescherkomplexes E 512 stellte 
uns vor zahlreiche kompLizierte Aufgaben und Probleme. 
Regelmäßige kollektive Beratungen 'unter Einheziehung aller 
GenossenschaftsmitgLieder, auf denen mancher kluge Hinweis 
gegeben wurde, halfen l.IllS, diese Aufgaben zu melstern. Be­
reits beim Erarbeiten der Pläne erkannten wir, daß die 
moderne Technik ermöglicht, Arbeitskräfte für dEm VEß Ge­
treidewirtschaft freizustellen, um dort die Voraussetzungen 
für eine reibungslose Abnahme und Trocknung der Mäh­
druschfrüchte zu sichern. 

Auf der Grundlage dieser Vorbereitung war es uns möglich, 
z. B. die W.intergerste von 640 ha in 9 Tagen ab7.uernten . Der 
Mähdrescherkomplex E 512 erreichte hierbei eine Durch­
schnittsleistung von 1,2 ha/h je Mähdrescher hei einem 
Durchschn~ttsertr.ag von 45 dt/ha. 

Dabei konnten wür feststellen, daß ,die· Kosten für den Mäh­
dl'u,sch mit dem E 512 gegenüber dem E 175 um etwa ein 
Drittel niedriger lagen. Der Mähdrescher E 512 verursachte 
wesentlich geringere Ernteverluste. So ernteten wir bei der 
Wintergerste mit dem E 512 gegenüber dem E 1.75 unter 
gleichen Bedingungen im Durchschnitt 2 dt/ha Körner mehr. 
Das bedeutete tür unsere Kooperationsgemeinschaft eine 

_ Mehreinnahme von 180 TM. 

Die Nachfolgearbeiten 
Slrohbergung 

}\'usgehend von dem vorgegebenen Parameter setzten wir 
12 Ballenwerferpressen K 442 e.in. Dabei ließen wir bei Ein­
satz des E 512 das Stroh 1 Tag liegen. Die Gründe waren: 
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Urandschntzbestimmnngen der Lagerung 

Schlaggrößen der Felder nne! StroheI'trag. 

Wir organisierten d,ie Arbeit so, daß am naehfolgend€'n Tag 
mindestens (i K ""2 ulld 28 Großraumhänger da~ Stroh im 
KOlllplex anf"n.luncll. Ohne die kurzfristige IWlm"rn<!schaft­
li(:he Hilfe de.~ KfL C,~ r'lrishadl und der Tngenicul'sehule War­
tenberg (Produktion von Großraurn-Hüngern) hüllen wil' 
infolge der WitterungsscIrwierigkeiten die Strohbergung nicht 
ordnun.gsgemüß beenden können. Günstig wirkte sich die 
PUIISe von 1 bis 2 Tagen nach dem E 5t2-Einsatz aus, weil 
die Strohschwaden vom 5,70-m-Schneidwerk etwas zusalll­
mengefallen waren und die Lagerung entsprechend dCI! 
Brandschutzbestimmnngen erfolgen konnte. 

Zweckmäßig env.ies sich, den Abladekomplex für die Preßgut­
linie und den Abladekomplex für die Hnckselgutlinic in zwei 
verschiedenen Varianten entsprechend dem Netzwerk einzu­
setzen. 

Die LeistungeIl der K "'02 in der Durchführungszeit 1'0" 
. sf'hwankten je nach Strohel·trag ·und Schlag zwischen 3,75 

und G ha. 

Stoppe'sturz 

Hier gnb es am Anfang Schwierigkeiten bei unserer Pflüger­
brigade mit dem ungnrischen Scheibenschälpflug ETB 21i . 
Nachdem wir den ETB 2" mit 3 Sektionen (3,50 m Arbeits­
breite) einsetzen konnt~n, befriedigten die Arheitsergebnisse, 
auch die fortschreitende Arbeitser'fahrrong der Traktoristen 
und die Einhnltung der ngrotedlnischen Termine tmg dflzu 
bei. 

Lehren des Komplexeinsatzes 
Unsere 5 Mähdrescher E 5J 2 wurden grund sätzlich nur im 
Komplex und in zwei Schichten eingesetzt. Diese Form des 
Einsatzes hat sich als die rat,ionellste erwiesen, angefangen 
bei der Abfuhr des Getreides bis zn nll en iibrigen Naehfolgp­
arbeiten einschließlich der AU5'aat d~r Sommcrzwisch~n­

früchte. 

Die E 512 sind je Schicht mit 7 ausgebild e ten Fnlrrern hp­
setzt. Fünf von ihnen fnhrcn stiindig, ein Fahrer macht den 
Spl'inger (Knrzpausen-TJ herhriickung) und ein F ahrer hilft 
uen Schlossern vom \Verkstattwagen bei etwaigen Reparatu­
ren bzw. iiherurückt kurze Pnusen eier Fahrer, so daß nllp 
5 E 512 ständig arbeiten. Die Vergütung der Mähdrescher­
fahrer erfolgt nach t entsprechenu der Leistung des ge,amten 
Kollehivs, und zwar fiir Wintergerste und l10ggen 0,22 AE/ t, 
bei Sommergerste und \Yeizen 0,18 AC/ t, fiir Schwaddrusph 
0,30 AE! h tagsiibrr uud 0,50 AE/h in der Nacht. Bei Sonn­
tagsarbeit gnh es einen Zusdllng 1"011 :30 %. Fii.· jede Schic!rt 
wurde 1 h Rüqzeit für W<:rrtung und Pllege gewä hrt. Die 

. Grnnddllrchsicht erfolgt.e nndlts durc!r Spezialschlosser. Ein 

neuerer Ulld ..(;rfillder 

WP 55473 KI. 45 f 9/08 DI( G31.31G 
Ansgllhet:rg: 20. Drzpm],el' Hl68 

In Kraft getreten: 20. April 10G7 
"Maschine :zum Ein- und Umtopfen von Pflanzen" 
'nhaber: Obering, WALTER-GONTHER MANHARDT, Wutha 

Die Erfindung betrirft eine motorisch angetriebene Maschine 
zum Ein- lind Umtopfen \'on Pflanzen, bei der die Töpfe 
über cinen cndlosen Kettenfönlel'er oder ein Förderband 
t::rktweise Iortbewegt werdelJ und an einer Stelle der Trans­
porteinrichtung eine bestimmte Menge des Nährbodens in die 
Töpfe gefüllt wirt! (Bild 1). Beim Einfüllen und anschließend 
sind die TöpIe zur Verdichtung des eingefüllten Nährbodens 
einer Rüttelbewegung ausgesetzt. Der Füllvorgang und die 
Bewegung des Kellenförderers werden automatisch gesteuert. 
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entscheidendes l'vlittel zur Steigerung der Leistung und Ver­
besserung der Qualität war de r sozialistische \Vettbewerb. Er 
war so org'anisiert, daß auch die LKW-Fahrer vom Dienst­
leistungsbetri~b für Kiirnerabtransport und die Schlosser des 
\Verkstattwagens mit einbezogen Wf\rcn. Grun(llage für den 
Wctthewerh bildete die Tagt~sleistung von mindestens 20fl t 
Iretreide. Fiir jetle t iiher dies"r Nnnm erhielt das Kollekli,' 
e ine Prämie von 5 ;\'Iark. So wnr os uns möglich, Schidlt­
\!iihdruschleistungen bis zu 1i00 t bei hester Qualität mit 
einem Un:kraut- und Grünbesat~ < 1,5 % zu erreichen. Be­
sonders möchten wir betonen , da ß sich der Einsatz von LK\V 
für den I{örnertransport auch bei geningsten Schlf\gentfernun­
gen vom Mähdrescherkomplex bis zur Entludestelle als öko­
nomisch richtig und zweckmiißig erwiesen hat. 

Es bedUl.fte täglich kollektiver BeratungeJl, um diese neuen 
Erkenntnisse schnell an das gesamte Kollektiv unserer Ko­
opera tionsgemeinschaft zu vel'mitteln. Bis znm 1. September 
1968 wU!·d en folgende Spüzenergehnisse - entsprechend der 
Wochenmeldung zum VEU Kombinat .,fortschritt" Neu­
stndt - enielt (ohne Vermehrnugsdrnsrh): 

Ein ~a tzzeit 
Leistung 
Körncrleistung 
heste Einzelmaschine 
durchschnitt!. Ertrng 
durchschnitt!. Verluste 
mnsehinenbedingte Allsfallzeit 
Anteil 'Z\Ir tatsü chlichen Einsatzze it 
nichtmaschinenbed. Ausfallzeit 
Ant.eil z·ur tatsächlichen ~insatzzcit 

2 G;j7 h 
2 G71i h~ 

10 (i I 0 t 

557 hn 
30,80 ut/ hn 

0,50 % 
21.'),:') h 

8,10 % 
28,5 Ir 

1,08 % 
"lit dicsen Leistungen des Komplexes wurde unser Kollchi,' 
in der WeLtbewerbsgruppe CoLtbus-Pot.sd(lm-Frnnldllrt/ 
Oder mit 20 Schiffsreisen allsgezeichnet. 

Zusammenfassung 
Unsere wichtigste Erkennlnis war, daß unse>rer Koopcrations­
gemeinsdlllft mit elem E !'}12 eine her\'orrf\gell!le Ernte>­
maschine - wir können sngen diB bisher heste l\[lIschine -
Z11I' Verfügung gestellt worden ist. Di·('ses Loh geht nicht nur 
an dBn Industriezweig Landm aschinenbau, sondern gilt mlt·Ir 
fiir die VorbereiHlng durch die WissensehaIller Dr. HER­
:'dANN uncl Dr. LISTNER. in Zus~mmennrhcit mit e! em 1(1111-

cleneliBnst une! dßm YEU .,Portschritt" ·Neustadt, so dnß elic 
"orgcgebenen Parnmeter bcstiitigt lind eingehnlten \\,('relcl\ 
konnten. 

I'iir n nsere Kooperationsgemeinschaft "Heideck" hedeu tet 
d·ies, dnß wir fils Spezialbetrieb für Getreide nnerkannt wur­
den lrnd '·on der kommenden Ernte 17000 dt Getreide zu­
siitzlich an unseren Arheitel'-ulld-llal1crn-S t<:rnt verkaufen 
werden. 

Patente zum Thema "Gartenbautechnik" 

Ein drehzahlveränderlicher Motor a treibt die Kellenradwelle 
b einer Förd erkette c, die Rührwerkswelle d eines in einem 
Vorratsbehälter e angeordueten Rührwerks f und die Rütll'i­
rostwelle eines Rüttelrostes g übel' Zahnräder"; i; h, die mit 
gegenseitig ineinandergreifcnden Sperren I; n1; n gekoppelt 
sind wld ein weiteres Getriebe 0 an, wobei das aur der An­
triebswelle p des Motors angeordnete Zahnrad hals Zahn­
segment ausgebildet ist (Bild 2j. Der Antrieb des Rührwerks 
f und der Förderkette c erfolgt abwechselnd durch wechsel­
weisen Eingriff, einerseits der Zahnräder h; i der Antriebs­
welle p des Motors und der Hührwerks\\'elle sowie der 
Sperren I; n der Antriebswelle p und der KelLenradweJ1e q 
lind andererseits ocr Zahnräder h; " der Antriebswelle q so­
wie der Sperren I; m der Antriebswelle p und der Rührwerks­
welle. 
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l\i1111. Eine Ein- und Umtop (m::lsch inc rür Pfl:loz('n in S4 ' it c "an~idlt 
(IVP 55 1,73 Fig. t) 

nitt.l 2. Eine Seitenansicht und eine Draufsidlt de r Anll'i<'hSI'üd cr und 
der Sperren des Hüh rwcrks und der Förderkette (lel' ~lc ichrn 
Maschin e (\VP 53 "73 Fig. ") 
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Durch diese Art der J..i:ulTlbination des Antriehes erfolgt be­
reits eine grobe Stcu erung der Zuf,j]lfung des NiilHbod ens 
aus dem Vorratsbehältel' C zu den Töpfen in Abslimmllng tipI' 

taktweise n,it der Förclerkette c bl'wegten Töpf<'. 

Die Feinsteuerung deI' Zuführung dl'l' Enle b 7o \\'. des Nähr­
bodens wird durch ein Lich tsc1ll'ankenpaa,', das in Abhiingig­
keit der Größc ller verwendet<'1l Töpfe einem am Auslauf d es 
Vorratsbehültcrs angeordne ten elektrischen Vibrator r \'H­

schieden lan ge Stromimpulse erteil t oder nicht erteilt. Durch 
vertikale nültelbewegungell des nüt telrostes g wird die Erde 
in den Töpfen in der gewünsch ten "Veise verdichtet. 

Mit dieser Maschin e, die eine hoh<' Pflnnzleistung ermöglicht. 
können nacheinand er wahllos Töpfe unterschiedli cher Größe 
bepflanzt. werd en . 

AS 1217130 KJ. 45 f 9/08 
Auslege tag : 18. Mai 1966 
HVorrichtung zum Umtopfen von Pflanzen aus kleineren in 
größere Töpfe" 

Anmelder: BRUNO KRAUSE, Gadern bei Wald michel bach 
(Odenwald) 

Die Erfindung betrifft eiue Vorrichtung zum Umtopfen von 
Pflanzen, wie Blwnen- oder Nu!zplbnzen, aus dem kleineren 
in einen größeren Topf (Bild 3). 

Dei bekannten Umtopfmaschinen wird aus dem g-rößet'en 
mit Erde gefüllten Topf, in d en die PJlallze mit ihren \Vurze1-
ballen gesetzt werden so ll, durch eiuc sich !h'ehende h ohle 
Form, die von einer Säulc gctmgcll und durch einen Mot.or 
:mgetrieben wird, soviel Erde herausgeslochen, daß das hier­
durch ents tehend e Loch in seiner Form und Größe dem ein-
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flild.3. Umtop(mn schiue in Se il ennnc;irhl, teilweise geschnitten 
(\S 1 217t.10 rig . I) 

zusetzenden Pfla nzrnwnrzelb:lllen en tspricht. In dieses Loch 
wird dann d<'r Wllrzelball rn der l'Jl::mze hineinges tellt. 

Gemäß der Erfindl.1ng wird dir Erde nicht mehr aus dem 
Topf herausgeslochen , so nd<'fn darin beiseite geschoben. 
Dallurch ent.fä llt das \Vegriiumell des h erausgestochenen Ma­
le rials. Die massiv ausgebilde te, sich von unten nach oben 
\'c rgrößcmde Bohrform (! weist nn ihrem Boden <,inen 1n 
waagerechter Ebene umlaufendeu S-förmigen I\.Üllmer b 11l 
Gestalt eines S-förmig gebog<'nen Dlcches auf. Dieser Räumer 
sduebt die Erde beiseite, so daß die 130hrform in den Topf 
eindringen kann, ohlle die Erde an seiner Stirnseite bzw. anf 
dem Boden des Topfes ZlL komprimierl'n. Zweckmäßig sind 
die Bohrform a. und d er Bohr'formlrii ger c ans einem gemei n­
samen Teil hergestellt. 

Der Bohrform (! i ~t ein Hiilh'ohl' cl 'l.lIgrordnct, dessen Durch­
messer Jdeiner is t a ls der Durchmesser der größeren Töpfe, 
in die die \Vurzelbilllen eingese tz t werden sollen. Das Hüll­
rohr d besitzt ein en Auflageflansdl e, der an se in er Unterseite 
elastisch verkleidet ist. Damit wird der Topf festgedriickt, 
ohne ihn z.n beschädigen, lind außerdem verhind ert, dllß Erde 
hernusgeschleudert wird . Dns Hüllrol,,' rl wird von einem 
ning e getragen, der (tllf ein em senkrecht verschiebbaren 
Träger i der Bohrform ohne Kupplw,g' aufliegt. Auf diese 
Weise folgt das Hüllrohr d zunüdlst der Abwärtsbewegung, 
wird jedoch festgehallen, soba ld es auf d en oberen Rand des 
'fopfes aufstößt. 

AS j '272 617 KI. I,S f l jOf, 
Auslcgetag: 11. Juli 1(lü8 
"Gerät zum Schneiden von Hecken und Rasen" 

Anmelder: EMME 01 EMME, Modena (Italien) 

Die Erfindung bezieht sich auf ein Gerii! zum Schneiden \' on 
Hecken und nasen (Bild 1,) JlIit einem durch einen Elektro­
mot.or angetriebenen, nn eier verlängerten Motorwelle be­
rest.igtcn, rotieren den, verschiehbaren Schneid messer, das a ll­
seitig von eiuem an seiner Vordersei te mit einem Schlitz 
versehenen Gehiiuse umgeben ist. Ein solches Gerät eigne t 
sich insbesondere zum Dcschneiden von Hed,en, Pflanzen 
oder Grns. 

Der Erfindung liegt die Au fgabe zugrunde, ein Gerüt zu 
schaffen, das sich selbst bei Auftreten von großen Belnstun­
gen nicht ab\vürgen liißt ulld dessen Sdmeic1werkzellg be i 
Stillstand geschützt ist. 

ErfindungsgemäD sind an der l\Iotorwclle (! z\\'ei iibert'inan-
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derliegende Schwungrnasseil b; c angeordnet, die in einer 
zwischen ihnen ausgesparten Führung das radialverschieb­
bare, einen Durchgangsschlitz d für die lVlotorwelle a aufwei­
sende Messer e halten, das über eine gegen die Zentrifugal­
kraft wirkende Feder mit der einen Schwungmasse b ver­
bunden ist. -Auf der der Austrittseite des Messers e 
gegenüberliegenden Seite der Schwullgmassen b; c ist ein 
Auswuchtkörpel' fangebracht. 

Die Schwungrnassen b; c sind in einer aus zwei krei~förmigen, 
ausgebauchlen Plalten g; h aus Metall oder einem anderen 

'Werkstoff gebildeten, am Umfang einen Schlitz aufweisenden 
Kammer angeordnet. Die ausgebauchten Platten g; h sind 

. durch radiale Endstücke i unter Bildung des Kammerschlitzes 
miteinander verbunden"durch die das umlaufende Messer e 

,austreten kann. Das die abnehmbare untere Platte· h mit der 
feststehenden oberen Platte g verbindende Endstück i ist an 
einem Ende rechenartig ausgebildet und mit der unteren 
Platte verbunden. 

Dild 4. Hecl<en - und Rasenschneidgerät in teilweisem Schnitt 
(AS 1 272 617 Fig. 3) 

Auf Grund der beträchtlichen Arbeitsleistung, die auch auf 
die wenige Masse und die geringen Abmessungen zurückzu­
führen ist, wodurch die Beweglichkeit erleichtert und die An­
schaffungs-' und Betriebskosten gesenkt werden, ist das erfin­
dungsgemäße Gerät ein leistungsfähiges Handwerkzeug auf 
dem Gebiet des Gartenbaues und in seiner Herstellung billig. 

f 

WP 45507 KI. 45 I 9/24 
Ausgabetag: 5. Februar 1966 

DK 631344.8 

"Temperaturabhängige •• elbstwirkende Belüftungseinrichtung. 
insbesondere für Frühbeete und Gewächshäuser" 

Inhaber: ,HORST MIERSCH. Sebnitz 

Es sind hydraulische Hubvorrichtungen zum Offnen von 
Frühbeetfenstern bekannt, die infolge der für jede Fenster­
einheit erforderlichen Hubzylinder relativ kostenaufwendig 
sind und den bepflanzten Raum des Frühbeetes einengen . 
Auch gibt es bereits jalou~ieartige Querscheihen an Frühbeet­
fenstern, die durch Thermostate betätigt werden. Diese Ein­
richtungen sind sehr teuer und damit unwirtschaftlich und 
bewirken eine ungenügende Belüftung. 

dhc e a f 

Bild 5. Ansicht eines Frühbeetes mit selbsttätiger Offnungsvorrichtung 
der Fenstereinheilen (WP 45 507 Fig. 1) 

Die erfindungsgemiiße, automatische Belüftungseinrichtung 
für Frühbeete und ' Gewächshäuser (Bild 5) verwendet ein 
auf Wärmeeinwirkung an5prechendes Steuerventil a, das in 
einem Frühbeet ungeordnet ist. Bei Erwärmung des Früh­
beetes öffnet sich das Steuerventil a und gibt einer Druck­
flüssigkeit den Weg zu einer Schlauchhydraulikanlage frei . 
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Die Schlauchhydraulikanlage befindet sich außerhalb . des 
Frühbeetes und besteht aus einem handelsüblichen Schlauch 
b einer Fahrzeugbereifung, der zwischen. einer Platte c und 
einer Abdeckplatte cl angeordnet ist. Ein an der Abdeckplatte 
cl befestigter Bolzen e bewirkt die Kraftübertragung auf ein 
Zugmittel f, sobald ~ioh der Schia \Ich b bei geöffnetem Steller­
ventil a aufbläht und die Abdeckplatte d zurückdrückt. Das 
Zugmittel f erstreckt sich über die gesamte Länge eines Früh­
beetes, wobei unter jeder Fenslereinheit g verstellbare An­
schläge h am Zugmittel f befesligt sind, die über Hebel i 
das Offnen der Fensl ereinheiten g bewirken. Das Schließen 
der Fenstereinheiten g des Frühbeetes erfolgt durdl ihre 
Eigenlast. 

AS 1 264 855 KI. 45 f 9/24 
Allslegetag : 28. März 1968 
"Hydraulisch bet6tigte Regeleinrichtung zum Öffnen und 
Schließen von Gewöch.hausfenstern" 

Anmelder: STEFAN KALFUS. Königsbach (DBR) 

Die Erfindung bezieht sich auf eine hydraulisch betätigte 
Regeleinrichtung zum Orenen lmd Schließen von Gewächs­
hausfenstern in Abhängigkeit von der Innen- und/oder 
Außentemperatur durch einen. mit Flüssigkeit gefüllten Zylin­
der, dessen Kolben mit dein B~wegungsmechanismus der 
Fenster verbunden ist und bei Volumenänderung der flüssig­
keit auf- und absteigt. 

Bild 1>. Schattungsanordnullg Cür die Regeleinrichtung zum öHnen 
und Schließen von GewächshausCcnstern 
(A S 1 264 855) 

Die erfindungsgemäße Regeleinrichtung (Bild 6) besteht aus 
einem an das Druckflüssigkeitssystem angeschlossenen Flüs­
sigkeitskreislauf und einem mit diesem verbundenen Zylinder 
a, dessen Iremddruckbelasteter Kolben b durch die Druck­
flüssigkeit über eine Leitung c beaufschlagt wii-d, wobei der 
Zylinder durch eine Leitung cl mit einem Vorratsgefäß e in 
Verbindung steht, aus dem eine Pumpe f das Druckflüssig­
keitssystem speist. Die den Wärmeveränderungen auszuset­
zenden Flüssigkeitsbehälter g sind willkürlich beheizbar oder 
bekühlbar und können innerhalb oder außerhalb des Ge­
wächshauses angeordnet sein. Bei Uberdruck ist der Kolben b 
durch eine Feder h belastet. Bei einer bestimmten Tempera­
tur löst sich der Kolben b von der Kolbenstange i und ver­
kleinert durch selbsttätige Abwärtsbewegung das Volumen . 
des Systems. Bei Unterdruck verschiebt sich der Kolben b 
gegen die Wirkung einer Feder k.J)as hydraulische System 
wird durch das lJberdruckventil -(, das Unterdruckventil m 
und das handbetüligte Ventil n, das zur willkürlichen Verbin­
dung des Drucksystems mit dem Vorratsgefäß e dient, ver­
vollständigt. 

Mit dieser Einrichtung kann man nicht nur leicht und ein­
fach jede beliebige Ausgangstemperatur, sondern auch den 
Arbeitsbereich einstellen, ohne daß die Gefahr einer Zerstö­
rung der Anlage beim lJberschreiten des Temperaturbereiches 
besteht. 
Pntent~g. O. WINKLER A7M6 
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-In'dm VCl'gnngctlCn Jahl'cn hat sich der Komplc.xeinsatz der ' 
E{ntetechnik gut bewährt. Dadurch ist es möglich, die rvbschi­
nen maxilllai auszuIA;;ten. Dic Betreuung der Emtekomple."c 
durch Hcparatlll'Iirigaden gcstattet, dic Stillstandszeiten dcr 
l\Jasehinen nuf ein Minimnm zu scnl,cll . Außerdem wird CIIl 

ratiuneilerCl' Ein sa tz der Tl'allsportmiLlel gcwährl,eistet. 

Aufbereitung 

Für dic Aufbereitung von Speise- und Pflanzkal'to[fc!ll stehcll 
dCI" AllIwll1lll'föl'clcl'el" T 237, der Erd- und Feinkrautabschei­
der E MO, dcl' VorJr<lktionicrcr K 7 J G, der Karto[felsortierl"l' 
K 711 und die Absad.wnnge K 961 zur VcrfÜgung. AL 19G!) 
wird außerdem cillc Abpad,<tnlage fur G-kg-lJadwllgen bc­
rcitgcs tellt wcrden. 

Diese Maschin\"nkctte ist für eine Leistung Vun 12 t/h nusge­
legt. Die cinzclnen Gcrätc kÖIllICll je naelf ßedarf illl Bau­
kastcnsystem zu cin'elll 1\ uflJcreitungskolllplex zusammellgc­
,teIlt werden. Durch 'Parallelschaltung mchrerel' Einzelgerü te 
i,t dic Anpassung d ... ,.. Verarbeitungsleistung' der Aufbcl'ei ­
tUllgsa nlage an di~ Leistung der El'lltel'umpkxe gegebcn. 

Wichtige qualitätsverbessernde Maßnahmen 
im Jahr 1969 

Umrüstung auf 75.cm.Reihenweite 

Da gcg.mwärtig eillC gl'ul.ie Anzahl \'Ull i\lasellinen für 62,:i­
cm-Hciheu wcite in J eu sozialistischen l.and wirtschuftsbetric­
bcu vorhalldeu silld, ist cill Teil dieser i\In~chinell auf 75-clll­
Heihcuweite umz\lrüslell. Dic UIIll'ü;tung \ umfaßt die 
tschechoslowakische t,J'cihige Lcgelllaschinc 4-SaUP-62,5, die 
POegegerütc der Typemeihc P 400 und die Samlllelroder 
E 665/0 lind E 6ü5it. Dic Urnrüstllng älterer Typen solltc 
auf Grund des höheren technischen Aufwands und der Tat­
sache, daß sie in kurzer Zeit abgeschrieben silld und ver­
seluuttet werden, unterbleiben. Die UmrüslUng o. g. Maschi­
nen und Geräte übernehmcn die KreislJetriebe für Landtech­
nik, die im Bcsilz der lIfJll\'en digcn lechnischCll Dokulllenta­
tion en sind. 

Ernte der Speisekartoffeln vorrangig mit E 665 

Zur Emte 1969 verfügen die LPG und Koopcratiunsgcmein­
sellaften über e twa 8000 Sommclroder E 675 und übel' 2670 , 
Sammelroder E 66G. Allf Grund der bessC/'ell Arbeitsqualitüt 
der Salllmelrodcr E 665 gegcnüber dcn Snmll1clrodern E 675 
~ollten die IICUCII ErntemaschinclI in ers tcr Linie für die 
El'lIte der Spcisckartoffeln ei ngese tzt '",:nlell. Damit können 
J969 Lei ci llcr Lcistllllg "UII n1. 70 ha/SallllnelroJ er E 66fi 
etwa 180000 loa Speisckmto/Telll mit dcr ncucn Tcchnik auge-
em tct werdclI. . 

Zwischenlagerung 

Von ausschbggcbenlkl' llcdelltullg für Ilie Erhaltung d er 

l\Iit der zllnehlllclldcn i\fcehanisiel'ung unscrer Landwirtschaft 
werd elI imlller Inol,,· e1e1ltroenergiebetllebenc ' Maschinen 
und Geräte eingesetzt. Sach- und fachgerechter Umgang mit 
dicser Technik ist 11. n. eine VOl'Uusselzung für hohe Lei­
stungsfähigkeit und sicheres ArbeiteIl. 1m anderen Falle 
können Schadellscreignisse cintreten, bei dcnen vielleicht 
sogar Gesundheit und Leben (ler Werktätigen in Gefahr ge7 
raten. 

So wal' es auch in der LPG Zwinge Kreis Worbis, als ein 
22jähriger Elelürikel' ei n Kaltluftgeblii5e funktionstüchtig 
hcrrichten wollte. Der Motor wurde mit einer Gummischlaueh­
lcitung an eine Kraftsteckdose angeschlossen; die Betriebs­
spannung betrug 380/220 Volt DrehstrOIll. 

Da der Motor infolge 2-Phasenlaufes nieht anlief; suchte der 
Elektllke~ den FehleI" Dabei l;alll CI· nm wlter Spannung 
stehenden Zuleitungskabcl mit spnllnungsführcnden Teilen 

Qualitä t der I;:ortoITeln nnch der Emte ist ihl'c sofortige 
Abtrockllung und \Vundvel'kol'kung. Durch Abtrocknen ocr 
Knollen uno durch den \Vundnb>chluß wcrden den Krullk­
heitserregern lebensnotwendige Bedillgullgen entzogen. Durch 
diese Maßnalllllc wi .. d dic Inliziel'ung gesunder Partien weit­
gl,hend verlIliedelI. Die [iil' dicse Nacherntebehnndlung nol­
wendigen Zwisehelliager mit ZWllngsbelüfLung und Zusatz­
heizung sind noch lIieht in ausrcichendem Maße vOI·handen. 
Die Krei sbctllcbe für Landtechnik wel'd~n dt:1I LPG lind 
Kooperatiullsge nlCinschaften jude not wendige UII l.erstlilzlIng 
geben, dnmit zur Kalllpagnc 1$)(j9 diu erful'dediclltm Zwi­
sehenlagel'kapa zitüt\"11 YOl'handen sind , Der Bedarf. an Lüftern 
wird 1969 abgcdccllt. Als Zusatzhcizgerii tc eignen sich die 
Heizgeräte der Zentiall'uhrsilos für Gctl'cide vom VEB Land­
maschinenbau Pctkus 'vVutha und die Propallgashcizgcräle 
\on HiIllllilnn & Weiß Berlin . 

Nicht befriedigend gclös t ist bisher die Entllalllne der I\al'­
L~\rfcln aus Zwischenlagcm. Die vorhandenen Lad cr besell,i­
digen mit ihren Greife .... die Knollen stark. Es ist vurgc­
schell, ab 196::> illl Bereich dcs Staa tlichen KOlllit ees fiil' 
Lundtechnik cill ~}Jczicllcs A uInahlllcgc rüt zu produzieren, 
1I111 diese ;\Ieehanisiel'ulI"slüdle zu schließen . 

Rekonstruktion der Aufbereitungsptötze 

Eine wichtige l\Iaßuahllle znr \'erbessCl'nllg der Versorgullg 
dCI· Bcvölkel'ung mit Speiscka rluffclu bester Qualität ist die 
Ilekonstryktioll aller \'orlwnden cn SOl'tierplätze. Dis zum 
30 . .J uli 1969 werden nach dem Beispiel des Bezirkes Potsdalll 
durch die Kreisbelriebe Cü,' Lantllcehnik all e Sortierplät.zc S(l 

veriindert, daß die Beschädigungen lind Iufektionen dcr 1(ar­
toffcln bei der Aufberei lung auf ein Minimum gesenkt wcr­
den. Die Schwerpunkte dubei sind die Verringerullg der 
Anzahl der Fallstufen, die Verminderung deI· Fallstufenhöhen 
auf maximal 40 CI11, die Vermindcrung dcl' Durchlaufstreel;en 
suwie dic Ausrüstung n11er Fallstufen mit Gummipolstern 
bzw. Prallsegeln . 

Die hier aufgefühl'le ll MaJ.lllalllllen sind Einzelmaßuahmell, 
die nicht losgelöst vun dem Ge,amtkolllplcx der Maßnahmen 
zur Erzeugullg VUIl Qualitiiblwrtuffcln gesehcn werden diil'­
fCIl. Eine gutc Qualilät der Speisekartoffeln wird nUI· ge­
sichert se in , wenn die gesamte Prodnktionskette, beginnend 
lllit dei· pnanzgutbefeitstellung übel· die aekcr- und pflanzen­
bnulichcn so\\'ic chemischen Arbeit cn bis zu den im Beitrng 
bcschrieLcllclI Mnßnalllnen auf tcchnologischem und tcchni­
sehelll Gebict , auf din;cs Ziel uusg'e lleht et 1st. 

Literatur 

SEE~IANN , }-J.-J.: Die dUl'chgängige ~Icch;)nisicl"ung in der Speise- und 
POanzkarlo(fctwirlsth,fl. Fetdwirlschnfl (1969) 11,1, S, 19 bis 2t 

FRIESSLEßEN, G,; Bodcnbcarbeilung und UIl]unulbekümpfull/> dr.1' 
l{",.loffdbesliindc, Fe ldwirlschall (1969) H, 1, S, 29 bis 31 A i 567 

Durch Strom verletzt 

in dei· Kupplungssteckvor;ichtung in Berührwlg. Er ~\'urde 
vom Strolll dUl'chflosscn und zug sich Verbrennullgen '2. Gra­
des nn dcr reell ten Hand zn, in d el'en Folge Cl' neun vVuchen 
arbcitswlfähig war. 

Dieser sehwel·c Unfall ist durch l\ichtbeachLung der TGL 
200-0619 - Bctreibcn elek trischer Anlagen - entstllllden. 
Danaell ist das AI'beiten all unt er Spannung stehenden elek­
trischen Anlageteilcll unl ersagt. Das Zuleitungskabel ZUI)I 
Motor hätte bei dcr Fc1llcrsuche s]lunnungslos gemacht \\'el'­
den müssen, 

Außerdem "'ar dcr Verletzte, dei· in ei nem andercn Bct.rieb 
beschäftigt ist, nicht berechtigt, Arbeiten an elclllrischcn An­
lagen der LPG durchzuführen . 

Nach der ABAO DOO ~ Elektrisehc Anlagen - und der An­
ordnung über das Ausführen " on Arbeiten an Energievers<>r-

(Schluß attf Seile 199) 
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\Iil d (' 1' z lIlI e l.llle lld"Jl .\Ie~h a lli s i erllll g .I n La lldwirlsd,aft 
"Ie ig l di e I.a I. I d e I' e lckll'i s'che n A nl n!;c ll . C" I';;l", . \IISf'hlu ß· 
s lcllcll Ulld d a l1\il ,," ch d c r li lllgang IIl il 0 1'1." nii lld n lid"'JI 
ckkll'isch e ll :\rbeits l\l ",chinp- n , .\ ggrcga le n lIlI d ZlIfiih rl ,' il lill' 
SI ! I !. 

J) ie !'I l oh r"" ld de I' Ullf,iJ le a n clek lri ,dll' 1I .\" I.1ge ll IIl1 d 1: " . 
ri itc li ereigllt..: L :; idt bei ]Jcrlihru llgsspal lll ll ll :; ;' 111 e inl' lu Elck ­
Iroger,iL Sie k" 'lIlIle lL lhd " " .. I, zu, l .. nt\l'. , la ß d c r je \\' e ili l"l' 
BC ILUl lCI' mü >e inc lIL !\:ü rjler cill e 'v·e rbilldll ll;.i Z. UII I E rdr" id , 
lu!rh LJ if ü l.rL 10 % a ll e r m eld epnichbigen Un fii ll e an elek· 
Iri"'hen Anl agen , er la ll[c lI lödlich . In d e i' Landw irhcl ' uft d(', 
Uczi rk!'s Itos lock e rc ig ne le n s ich illl 2 .IIa lhja hr l allS 2 liid · 
li cl, e U llrü ll c dll rch S II·olll e i"wirkull ,r. 

1. In d e r Ll'l~ Sd,illllll ( [(I'. \ Vi''' 'i1r) "'a l' e iliG l{übc ne!'I1"" 
m asch i ll c im E ins"lz. :} LPG· 'dil.g lil' d l' r wa re Il a n di l',,, r 
Al'be it be le ilig t. Ab ,ieh währe nd dl' I' .\l'I)C il S lein" in 
d er F örd e l'l(Cl le d es It" ders kS lgc klc, nll'1 ha lle" , ","rde 
a ugeha lte n lind die \b 'r.hine a bgcs te llt. Ue id e Trak lo· 
,'i s le ll ·u nd de r :'Ilaschille nfa hre r oega Jlll e ll sofu rt, di e S lö ' 
rUII g z.u besoitige ll . Plö lzl id, c l'hi el te n si.:! e in eIl c1e kl,' i· 
,d,en Sch tJg und wurd e n l'üd' ''' ;,t r ls ' ,u Boden gT.>chle\l· 
d e l't, Als d e r Trakl o l'i s t w ied e r w s ieh kam, sa h Cl' d e li 
T ra klori ste n N, nO"h (1 111 Bod e ll licgen . Glc id1Zp iLi g' b,, · 
Ille rkle e r , Ja ß die in der Näh e befl"dlid lC H od,spall ' 
lIungsle itung he runtcrgefa llen Wa l' u nd quer über e illclIl 
Te il d er M asdline I(lg, ;\la n brachle Z\\' (l l' N. sofo l'l all s 
lle m Bercieh de r \Iasehinc, Hilfe \\' (1 1' " Io cr le id c (' ni ehl 
n whr m ögli ch . D e r A,,:tt k o nnle Hur lI"ch de ll To,1 fest · 
s lell c n , 

\I ' ie hU/1i <'. ;./1 diese lli tragisehc/!. UI/fllll .' 

Eill c :l 5·1~ \' ·lJ oeh spa llllun gs l eil\lll g, di c i" der ;,\ü hc ,h-, 
.\d)ci h p]"lze, vo rbe ifü hrle, war Z1I 5,1 Illl1ll;n Illi l ei nc m \1 1\1' 

Slü rze lld e n \[", l hc rllllle l'gefalle n llild a uF di ,! :\Los d,iJl c gl" 
LolJ gl. 

lJi e Brud lS le lleJl des Hol z l\l" , l"s """T lI , ' .. III< UIIII II<'11 IIwr, d, 
ulld wi",e n Q ue rl'i "c " ur, die be i JJe rü h r UlIg i l\ S lii ck" 
ze rfi ele n , Di c Lei Lun g' \V a l' 1937 durch d en v\~n En l' rg ie , '"r· 
so rg un g - NC lzbe trieb \ \l ismn r - elTidllN ,,-o l', lo-n . Oie 
le lz le R evis io n wurde im N,l " , 'l!'IG,-, - ,lIlgl' blid , " hll e Ik · 
a llst<J lldllllg - d n rdlgcfiil,,' I. 

Laul 'J'C: L 2898 ,\ bscl.n ill ~ sind l11 il UB·Sa lz ge lrüu!- I" \la s le 
ll ach 8,hllrc n lIach z. ll s t ü lzC Il , Ill i t Slci llk o l.r cl\lc"~ l';il gl'l r;illkl L: 
.\fas te nach U Jah mJ I. 

:2 , Das Ll'(~· \lilgli ell 1>. ""lIl e g(,~!' 1l tI .OO U hr d ie ::)rh"lllllo r 
,e ines I( a r toCfcldälllp [CI'S i" suinc r illdi v idu clk " \virl' 
scha ft n achs tcll cn ulILl \' c flllI g l,ickl e cl a br i tödlidl. 

,\1 , ul'$üuhl ich Ciir J e n Unhll lIlu ß l'i ne li nl'~ rorechullg d es 
Nu ll ei ters d es Nclzes ull,"ill e lba r \'U I~ J er JIall sa nsd,lufh idll.'· 
1'1Ing a nge ll ll l\1'll ell wenl e n. E in e so ld.c Un l,e rhred lullg he· 
wi l'k t, d(lß be im r~ inscl"1 Ilen e ines Ilinte r JC I' Un l2,'hrechung-s· 
ste lle zw ischen e in er Phasc ulld d e m N ullc ile r '"lgesthl osse· 
li en e le klrL,ehcll B el rie hs mil te ls d e r J\' u llc ile r eil1l' Spa n Hlln ;;' 
gegcn li be r J er ":rdc n llf" iIllJlll . [Ja in d e li ' vo rh a nd e ll c ll Ne lz 
;.l.:; SclJ u lz lll Dß nahmc gege n :I, tI hlll u! B t'l' ii 11 1'1 1 " g",s pan nung 
d ic N u ll,un[\' (le i le nde Ve rhind ung " ichi ZU III JJe lric]l" lrolll­
kreis geh öre "dc r le ilfdl, ige r i\n hgc llte il e mil d ei n l~ ulJ e ilc r ) 

. ange wendet \\' uru c, iihcl'Ll'ug siel t diese Spannung ~l U r alle 
ge nuil len A llbge lltc ile , Ein so lcher g'!' nllllll'l' A III :\gc llleil 'ClI ' 

d"s Gehäu se des K a rlo ff e ld ülnpfc rs. 

Unfälle durch Stromeinwirkung 

In. Un tc r, ,, chuJlgs beJ'id'l d e r 'j'cdll ,isd' c n rJ l,er"'"d,"n g -
II\ ,; /, el< li,," S t .. :ol s lIl\<I - lJ('il.\L es ~ II d e r 1) ",," ·I' t\ \11111 d e '" 
Ze ilvull k t d e" I ~i llirill , d e r .\1I11,'i le n'"1 1wl,re"['"II ;.i : 

"I';, i, l 1II1\1'al,r,ehe inlidl , ,1.013 d ie U II I,; rhn:r h lli lg des 
N ull l' ile rs IJe re iLs l;;nge rc Zei l " o rl,,,"d c II " :0 1', d" 111:011 

d ;<1\ 1\ "'ahrs rh ei nlich Sd lOlI frlih e r e i" ,' T> r ü hrllllö" l'''"' 
' "l1lg "," Gekill se des D ümpfe ,'s bei llerkt Il iilte, N :o ch 
Ze ll g 'm:Oll ss:Oöe ll h ab e n he illl Ie lz. lc n G,'",i l l>.:r di l: J lJ a up l' 
,; ich erll ll ge n in[o lge D lit /.,chl ages <J lI g,:s l' l'od '\'II . E s is t 
m ög l,ich , d3 ß dadurch d e I' Nu lle ite r besd, iid ig t: , a bc r n id , t 
" ö llig- u llle rb l'ol:iJ eJl w lInle und d a ß d a llll " 11 1' a \l <: lIl Jurd, 
den BCll'i cbss l'I'OI Il d ~s D' ill1jlfers di ,' l] lIl erbl'l :d'"J1 ö' a ll d e r 
gesch"' ,irhl e ll S le lle "u s laIlJe ka ill. I':, is l :o be r a u~h I\liib· 
li ('ll , ,J a ß be re its bc i deI' i\lo lllage d, ' r Ha u" " lSddußki· 
IUll g infu lt;e s cl lkrhtcr !\,'l)l' itsqll a lilä l ei lle Desrhüd l;; ulIg 
lle r 'Null e ile r ei lli ral, di e s i,,]' i ' n Li life d e r i'." it zur 
UnlCl'ureelt UlI g a usweile le, z Ullla l die :\d e r ,"1 J e r Unle r· 
b rechullg,s ld le (Emlc d c r ~Ian lel i 'o li erli ll g) UIll auo ge l", · 
ge lt w ar. l nfulgc deI' L icltLLogcnci n\\'irkllll g'cH s ind gc· 
lIa ue l'e Fcsb le llullge ll h ica u niJlt lIlög lid l. " 

.\'a eh J e m B Litzschlag k ilte D. e ille ll F<Jdlllla JII\ W Ih le I.i e· 
he n m üsse ll , z UII",1 i ll diesem r~ 1\ di e \Va nd i lJ' U l1Ikre is VOll 

.)() ell l verorunlll W(lr. Auch a nd ere \Vo lollullgs ll1 ie le r hälle n 
a \l f d ieser :\Ia ßn a lulle o~s t.el' c n müsse n , \ fun \\'cclt ,elle nur 
di e ~ i che l'llll ö'c lI ,uml ,,'al' d e r Me inung, di e '\lIl age se i ",ieJel' 
in Ü rd llu\lg, 

Schlußbemerkungen 

HUlde U nfü llc "'al'C lI ' ·c rmeidba r. J) ic l l r,,,d, e ll li egc ll in be i· 
d e li Fä lle n in ll cI' n i"hl im ill e l' ord m ll 'ösgc lI \;i ße n Jll s landk,l· 
Iu ng so \\·ie ill Jcr U nke llJltlli s ühe r die e:da hl'cn d es elek· 
II'i selte n S l l'OllIe:: , ])(!sh alb i, t lli e laufe nde Bc l"hrullg IIn ll 
Q ua li fI ka l ioll der W e l'kt.ä ligell üu [\c rs l lI o l\\·c n di ~. 

.Jed c r Bell,ie iJ s" ll ll' ' c l's lolo " n , d a ß es ue i de r la"fe"de n E III· 
w icklull g de r E·.\nlagcn unbed illg l " rfUI'Li ed id, is t, F ach· 
k!'ä[l e a 'hu ild clI zu 1;"""II , di e di e a lle r' IO I\\' l' \l d igs ll'1l 1", 1",,01· 
:;d 7. ull ge ll ' ll\ s[ül,,:c lI kÖIIJl e l\ , Defekl e J.:;lck l l'OaIJLt gcJlI l' ilc 
(Sd ", lte r, S lo: ckd usC Il , Vl' rl ü ng'e l' lIlI .g~s d'l\iil'e u , w .) s iw[ ,,,r"l' l 
,wßc r Be l r ie b / . \1 sCl/, ~ n lllld nu r durch (' ill e n Fad"" " ,", ,HIS' 

h essel'll OdC I'--'~ I'l\e ll e l'll zu b sse ll , Die I.Pe:· \' u r ' l,i nue und 
auch die Lc illlll g(}11 a nderer la nd w irtscha fll ich er 13cl r icbc soll · 
lCIl di e il1lli, ' id ue lle n H " u ' ''' irl <cha fl ell i" Zu kuJlft in d e li 
Ik re idl d e r f.('1J\ l ro li e 01" 1',,10 di e K Olli 111 iss i,,,, G.\ll I)/.w . 
. \ rbe i "",1", lzk, '~'"I i" i,) 11 \' i 11 br,.i·,' !tc 11 , 

.\ gl'. - llq.{ . ~; . . \I U'E BT ,\ ' ;j;;.j 

( Sä dlljJ ,'U" Seile IV:>) 

g OJlg,;,,"bge ll " 0 11\ 15. J a nuar 1!J(j5 :; illd lIur Fuchlcule dazu 
berecht igt, die V 0 11\ zustü nd igen VElJ En t.' l'g-icv c·I'So l'gullgs­

be lrieb zugelassen ~illd, Di e>es war beill I Ved e lz. lc n lI ieht d e r 
Fall , 

Die bc id eJl gena nnl c n R eehl , nOI'Jl\ e n " lclle n eind e ulige 1' 01" 
J e l'llllge n (111 lle lri rbs l"i ler """ Fl cklri kl'l'. 

In j eJ e r Ll'G solIt e Il mi l Hilfe " in c r s i""" olle n L1 I1 J sys le m;) · 
l li sch e ll Kad nr po lilik gee ig ne le I\ riifte ollSgeb illle t w crd en , 

wub e i im R es ul l<1l der e n Q lI a lir.k a li oll d e n g iill igell H eclll s-
1I 01'I\) c n en lsplichl. Dcr ;\ u[ba \I d e r ind us l ri eJlJ üßigcn Pm· 
,lukl i!) n in d e n LPG lind d Ds Recht DlI e r i\Iil gli edef auf 
höch s le S icllerh eil o ei u\ :\rIJ e il sa bl"uC e ..rof,]crn solChe i\ laß· 
ll ;dllli C Il. 

,\rbei l"chul.ziospcklor P. MtiHI.lIAUS, ASJ Wo r ll is 

Hl!J 



BUCHBESPRECH UNGEN 

Kleines abc Landmaschinen 

Von In:;. KAHL 11 . JE :\fTSClf. VEIJ I)cul<;dH'!' I.dnL\wirlschafLSvCr!;,ö 
IJc rlin 19G8, FOrm:1L 11 ,0 X 18 ,0 eH\, '2"-7 Selten, zahlt". AblJildulI t;c n, 
Pluslcilloand, 10,50 ~l 

Oc r YEO Deutsche!' Lunuwjrtschil[tsv(' rlag- fa nd in tl f> O vC' l'gangcll r rl 
Jahren mit der IIerausgabe d pf' 'faschenbudHp.ihc ., I(!ein es abc" in der 
Prax.is \"id Anerke nnung. Als wci'c/'(~ i\~encl'sche inling in die'-.cf Bcille­
liegt nun ein Nachsdlhgewcrk ~um Thema .,L:lI1dlll<Jschincn" vur. 1m 
VOf\\"orL wil'd es 315 Aufgabe bczc i1.:h nCl , ku rz 1I nd allgt.: m c i ngl'll l ig 
l"I1H.:l' :t LLc ~Iasdlinc(\al'tc ll , ihre Sysh.: ll1atik lind FurJl<tiofi sweise so wie 
über wit.:ltt.igt;: OuueLclTl (,Il IC z u infuf'lllil'l'C'u. I)i c:;c$ Vorh:dH:!n i st dem 
Autor gelUlloCll, ühel' 500 S lidlworl r, s ind ku l'?. und pdig'lIi"1nt c rlüw 
tc r!. Das bcg-inllt z. U. ntil ".\I.~(hell!'illridllul\g" ein c t' Drilllll n~d linf' 

und endet mit "Zwi,>d leJl.:l cll ~gC! l'iit". Oi e Erl ~illtel'ullgen sind nllgcIH(.' iw 
verslündJich abgefaßt und we rucn durch zah lreiche in st ruk tive SdlClltll­
dan;lClhtngcn ergünz t. GI"Hlld si il'zli ch wurd e dnh('i auf die AIIg'Llbe von 
FonllcJn vcrzichte t, was in Anbetracht dl'r :lnl:)f'Sll'ebl clI Icich ten VCI'­

::; Iändlichl\eit im P rin zip :IIH:h gerechtferligt ersdlc int, ein ige Ausnal.­
Ill cn (z . U. JJci d e i' ErldäL'llilg d e r .\bdrche illl'h:hlullg·) h~il.ten jedulc'll 
bestimmt aueh d e n Tral·"u l'i~tcn nicl.t alJg-esdHcckt. 

Dei UCl' Dcurteilung di eses l\.lIl'/.gcfaßl c li l\'"dISl'hi:J~I'\"cl'kes Hlld3 1I1 ~IIl 

hC'l'ücksidJligen , daß him' e in e l's tcr Versuch in diese r Richtung VOI'­
lilc'g t und deshalb wahrsd_ein lich II,-I('h lün gc rclll Ccbl'i.luch \Vün sdlc 
auftreten werd e n, die sich zwcHellos bei e inc r Ubcrnrhe iLung bcrüd, ­
~ichLigcn lassen. Hie r seien darür bCI'f'iI S 'Z wei Vors('hHige unlcl'breilc l : 
Einmal sollte man solche StichworLc, die nul' histori sch en 'Vcrt !J e-
5oiL~en (7.. B. Eck c nga rbenträger , H~rerfJuclsdH:- ) im Interesse des Buch­
lImfangs s tl'Ciellen. Zw eitens e rschc illt überl cgenswert , ob es in Zu­
I,unfl nicht zwcckm äßige r wiil'e, va . .;; imuler umCang rcichc!' wcrdende 
und hi er des halb nicht \'olikoIllIlH'1I /; \1 ed;lsse nde Sortiment an Gc­
l'ätell, Masch inen und Anlagcn rür die Vichwil'lscha[t günzlic:h a us die­
scm Dano hcrauszulöse n und ill einer gesonuerf.ell Folge uel' fltille 
~lU s fiihl'licller u nd umfassende r zu bell 'ln d eln. Dabei e rgü ue sicb ~Iekh­
,,-e itig die Möglichkeit, di e Erlöutcrungcn bei einiße n Landmaschinen 
IJzw. -l);,lUgl'llpp~ n e twas Olus fü lldichel' alnuf;I'iScn . 

J\lttll di.ll'f mit Sichcrheit crwartcll, (b ß tli c'les Nachsd1lilgewed .. <l udi 
in der jetzigen Form c benso wie da:;; bereits fr üher el'sdlie ncnc .. 1"::leillc 
truktol·tcellilischo ABC" und die a nde ren Bücher dieser neihe vick 
Frcunde rinden wird; z u cmpfehlen is t es in .... besondere allen un ihrer 
QualifilicI'ung interessierte n, techniscl l noch wenige r vorgebilfleten De­
schäftigten der FeldwirlsellaCt sowie a ll c n Le hrlinge n. Es li cg t 1111 
Prinzip des l'iacllschlagewerkes lJegründet, daß a uell der Fadwl'lJc it c r 
und der Ingeni c ur des öftereIl zu dieser insgesamt gelungene n Neu­
Cl'Scll Cinung grciren werd e n. An 7j;IQ 

Schraubenverbindungen 

Von G. JU NKEIl, H. K(JTHE lind 11. LlENmiANN. 
J (('I'f.W Sgt:!)C I': Instilut Hil' Sl3nd.1T"dtcilc, Karh\Ial'x·S lad t. 
VEO Verlog Technik !JerI in (1.968) 1,:;1. Seiten. 1 Lit.-Ven mit. 185 Que l­
ICll a ngaben, Erläulcrullg1 ' tl U lId \Virtsclla fll ich l~ci tsb e lradl tu ngcll, An­
hang mit 76 Ta reln ; 2G,- "I 

ln der Praxis s id ll man sl.'lll' hüufig übcrdimensionierte Sdwaubenver­
Lindungen, die uelJ heutigen Forderungen nadl Leichtbau und opti­
makr \\'erkstoffausllutzung widcrsprcchen. J eder Kons truktc ur weiß, 
daß SelwQulJen, ~futt c l'n, Sdlciben und Sich c1'Hflgstei lc die .:t,m häutig­
steIl vcrwcndctcn l\Ia~ddnentcilc sind. Dahct' muß man di escn Stn n­
dardteilen bei tier künrtigCIl Gestal lung \'on Sdlr3Ubcn\'l' !'hindungclI 
~luch größtc Aurmcrksant!,\'it sellcn!;,I'I}' 

1111 vol'li,,-,g~ndcn DUell h abe n lIaanh arL~' und sadlk undigc Autorc n die 
( ;c~taltung VOll Sclll'aubc nvcrhindungcll mit Anwend ungsbcispiel en, 
KonsLru ktions-, VC l'\vendungs- und lJel'echnungsg l'undlagcn uargeIeg L 
lli erb ei ist der Be recllOung VOll Hcibungszus tä nden und ihren Einflü s· 
seIl, wie überhaupt den vcrschi ede nc n KI'Jrteinleitungs' und Dcan­
spruch ungsrällen besondere AurlOerksa mkeit geschenkt. D~durcll winl 
es j ~d em Konstl'ukt~ur e rmüg-li cht , fli c verschi edene n Beanspr uchungen 
der SellrJubenarten gut z u klass ifi zie ren und bei ei ner gegebenen Be­
ansprucl'ung schnell und si('her die Oplilll~de Scll r~ube zu wähl cn, 

Im Buch wen.le n die kon~ truktive Gest~ltllng d er Scllr:l.uLenvcl'bindung 
mit der richtige n Anwcnuung der zugehödgen TGL und dcn St:lndal'ds 
vcrbunden, Die notwendjge z uge hörige Tex tgestaltu ng is t kurz, sach­
l ich und verständlich. 

,\Is h a uptsächlicher Nutzer (Leser und Anwe ndc r) werden die l\Oll­
sLr uktcu l'e geltcn, doch gibt es auch den S tudiere nden und Lehrenden 
an u en I-Joch- und Fachschulen unserer Republik eine gute G rundlagc 
und we rtvolle Hilfe für die Geslaltung und Berechnung: von Schl';,\u­
bcnverbiudungen. 

Darüber hinaus kann das Ducll Tcclln ulogen und Dctriebsingcnieul'cn 
e in wertvolles Nach schlagewe rk sein, wen n sie die festlegungen d es 
J(onstrul<teurs in die Praxis umsetzen sollen. Somit SOllte es in jcdem 
1l\aschincnleclHli s\.,:.hcn Konst ru ktionsbü ro} in jedem ma schinenteclln i­
st:hen Ins titut und in jeder m ascllinentcchnisehen F- und E-Stelle vo r­
hande n sein, um dem Nut:ze r a ls InCorma tions- und Arbeitsmittel zu 
di enen . 
Ing. H. TIIO~jKE 
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